
der Vorſehung

Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle 29 Oktober

Der ſtädtiſche Bauausſchuß
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit einer Vorlage

über bauliche Veränderungen am Rathauſe
Es iſt beabſichtigt die Vorbauten in denen jetzt Schaufenſter
auslagen untergebracht ſind in ſeiner urſprünglichen Geſtalt
wieder herzuſtellen Jnsbeſondere ſoll der Balkon unter dem
Altan freigelegt werden Seinerzeit ſind bereits 15 000 Mk
für dieſe Zwecke ausgeworfen worden die nunmehr end
gültig bewilligt werden ſollen

An der Ecke Lindenſtraße und Liebenauerſtraße iſt
Terrain zur Straße zu erwerben Der Bauausſchuß be
willigte dafür eine Summe von 7485 Mark Ferner muß
die Stadt gegenüber dem WalhallaTheater wo ehemals das
Buggertſche Grundſtück ſtand 90 Quadratmeter zur Straße
erwerben Es wurde ein Preis von 30 Mark pro Quadrat

meter feſtgeſetzt n eWes vor 44 Jahren war 9
Siegesdepeſchen aus großer Zeit

Am 27 Oktober 1870 veröffentlicht
Der Königin Auguſta in Hamburg

den 27 Oktober
Dieſen Morgen hat die Armee Bazaine und Feſtung Metz

kapituliert 150 000 Gefangene inkl 20 000 Bleſſierte und Kranke
Heute nachmittag wird die Armee und Garniſon das Gewehr
treckenf Das iſt eins der wichtigſten Ereigniſſe in dieſem Monat Dank

Wilhelm

Am 28 Oktober 1870 folgte eine weitere amtliche Devpeſche
die ankündigte daß Metz und ſeine Forts am 29 Oktober von
den Deutſchen beſetzt werden würden Die Zahl der Gefangenen
wurde genau angegeben 173 000 Mannſchaften 3 Marſchälle 6000

Oſfiztere rAm 30 Oktober wurde veröffentlicht
Der Königin Auguſta Hamburg 29 Oktober

Das große Ereignis daß nun die beiden h Armeen
welche im Juli uns gegenüber traten in Gefangenſchaft ſich be
finden veranlaßte Mich die beiden Commandierenden Unſerer
Armeen Fritz und Friedrich Carl geſtern zu Feldmarſchällen zu
ernennen Der erſte Fall der Art in Unſerem Hauſe

Wilhelm
3

Gleichfals am 39 Oktober wurde amtlich mitgeteilt daß
König Wilhelm den Chef des deutſchen Generalſtabes den Frei
berrn von Moltke in den Grafenſtand erhob

r

Eiſernes Kreuz

Kammerſänger Walter Kirchhoff der beliebte Helden
tenor der Berliner Königlichen Oper auch den Hallenſern ein
vertrauter Künſtler hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Nachſtehenden Feldpoſtbeamten iſt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
verliehen worden den Armee Poſtdirektoren Poſträten Dau aus
Dresden Leiſter aus Stettin und Senger aus Poſen den Armee
Poſtinſpektoren OberPoſtinſpektoren Bertram aus Leipzig Ja
cobi aus Stettin Nax aus Karlsruhe Baden und Wiche aus
Dresden den Feldpoſtmeiſtern OberPoſtinſpektoren Bennezet aus
Vreslau Danneberg aus Liegnitz Ehle aus Berlin Graf aus
Dresden Dr Hellner aus Stettin Kalbersberg aus Frankfurt
Main Kaſpereit aus Hannover Kniepmeyer aus Erfurt Rhode

aus Frankfurt Oder Schäfer aus Düſſeldorf und Wünſche aus
Braunſchweig Poſtaſſeſſor Dr Hellmuth aus Speyer und Ober

r Jbler aus München den Feld Ober Poſtſekretären
berPoſtpraktikanten Drenkmann aus Magdeburg Grotefend aus

Hannover und Melchereck aus der Oder n
tären Dahlgrün aus Hamburg Hohenſtein aus Stettin Huthmann
cius Berlin und Oldenburg aus Lübeck ſowie Poſtſekretär Riedel
aus Augsburg den Feldpoſtſekretären Poſtſekretären Bichelmaier
aus München Marſchall aus Drieſen und Riſchmüller aus Hannover den Feldpo tſchaffnern Ober Poſtſchaffnern Beuchel und
Richter aus Dresden ſowie Hellwig aus Hannover Ferner haben
folgende Etappen Telegraphenbeamte das Eiſerne Kreuz 2 Kl
erhalten die EtappenTelegraphendirektoren Poſträte Bock aus
Düſſeldorf Schewe aus Braunſchweig Wagner aus Dresden
Wallrabe aus Berlin und Weberſtedt aus Frankfurt Oder die
Etoppen Telegrapheninſpektoren Ober n Braun
Lupprian und Jooſt aus Berlin Lucke aus Dresden und Walther
gus Stettin der Etappen Telegraphenſekretär Telegraphenſekretär
Fleitmann aus Dortmund

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Leutnant der Lehr Maſchinen
gewehrkompagnie des Garde Lehr Jnf Regts Nr 3 Hanns Lu d

treter beim Landwehrinfanterie Regiment Nr 26

wig Sohn des verſtorbenen halliſchen Fabrikbeſitzers Ludwig
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Offiziersſtellvertreter im Jnf

Regt Nr 166 Heuſinger von aldegg Mitglied des
Akademiſchen Turnvereins Gothia

Ferner erhielt die gleiche Auszeichnung der Offiziersſtellver
berlehrer am

Verkauf gegen bar

2 rein netto Am Sonnabend d

Dom in Magdeburg Dr P e alter Herrder Gothia und weiter wurde der Leutnant der Reſerve im
36 Jnf Regt Oberlehrer Dr Schrecker in Magdeburg mit dem

ler rege ausgezeichnet Auch Dr Schrecker iſt alter Herr

er Go a u ALiebesgaben

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Die Teilnahme die das deutſche Volk ſeinen im Felde ſtehen

den Söhnen entgegenbringt hat ſich in unzähligen oft rührenden
Aeußerungen werktätiger Liebe und Fürſorge bekundet Ange
oörige aller Stände haben in edlem Wetteifer ihre Arbeitskraft
und ihre Mittel in den Dienſt der guten Sache geſtellt und Liebes
gaben in großem Umfange und von beträchtlichem Werte den
Truppen zugeführt Auch hierdurch iſt das Gefühl der Zuſammen
gehörigkeit von Volk und Heer in glänzender Weiſe zum Ausdruck
gekommen es wird vom Heere mit herzlichem Danke für alle
gütigen Spender erwidert Heeresleitung und Heeresverwaltung
möchten dieſem Danke ſchon jetzt öffentlich Ausdruck verleihen

Auch dafür beſteht volles Verſtändnis daß viele den lebhaften
Wunſch hegen die Ergebniſſe ihrer Liebestätigkeit gerade denen
und womöglich perſönlich zuzuführen die ihnen beſonders nahe
ſtehen eine Garniſonſtadt möchte durch ihre Liebesgaben ihr an
geſtammtes Regiment erfreuen oder eine Provinz ſie dem heimat
lichen Armeekorps überwieſen wiſſen Niemand wird ſich aber der
Einſicht verſchließen können daß neuformierte Verbände oder
olche aus ärmeren weit abgelegenen Heimatsbezirken auf dieſe
Weiſe empfindlich geſchädigt und mit dem Gefühl einer gewiſſen
Zurückſetzung erfüllt werden können

Auch aus militäriſchen Gründen iſt es nicht immer angängig
den bei Spendung von Liebesgaben zum Ausdruck gebrachten Er
wartungen voll gerecht zu werden So ſehr die Kommando und
die Etapoenbehörden beſtrebt ſind und beſtrebt bleiben berechtigte
Rang zu erfüllen das Recht muß ihnen gewahrt bleiben nach
Möglichkeit und Billigkeit auszugleichen

Jrrig ſind mitunter die Vorausſetzungen unter denen die
Spender oder ihre Bevollmächtigten die oft weite Fahrt antreten
um im Kraftwagen ihre Liebesgaben verſönlich an die Front zu
bringen Viele legen ſich das Abzeichen des Roten Kreuzes zu
eigenmächtig oder von einer hierzu nicht bevollmächtigten Behörde
unterſtützt und meinen auf dieſe Weiſe Freipaß und perſönliche
Sicherheit für die Fahrt zur Front zu erlangen Sie bedenken
nicht wie ſehr dadurch die Ueberwachung des Verkehrs im Rücken
der fechtenden Truppen erſchwert feindlicher Spionage Vorſchub
geleiſtet die Gefahr unliebſamer Zwiſchenfälle hervorgerufen wird
Sie wiſſen nicht in welche Gefahr ſie ſich perſönlich begeben dennjeder Mißbrauch des Abzeichens des Roten Kreuzes iſt ſtrafbar
und ruft den Verdacht der Spionage hervor Die berechtigte Füh
rung des Roten Kreuzes verbürgt leider in dieſem Kriege keine
Sicherheit gegen Anſchläge einer feindſeligen und hinterliſtigen
Vevölkerung Sie wägen nicht ab ob Menge und Wert ihrer
Spende im richtigen Verhältnis ſteht zu dem Verbrauch an
Benzin einem Wertartikel im Operationsgebiet und zu den
Mühen die ein Autounfall verurſachen kann

Bei dieſer Sachlage wird es ſicherlich verſtanden und ge
würdigt werden wenn Heeresleitung und Heeresverwaltung die
opferwilligen Spender von Liebesgaben auf die Organiſation ver
tweiſen die dazu ins Leben gerufen und dazu ausgeſtaltet iſt das
Los der im Felde ſtehenden Söhne des deutſchen Volkes un
verwundeter und verwundeter zu erleichtern die ſich in früheren
Kriegen erprobt und in ſorgſamer Friedensarbeit auf ihre Auf
gaben vorbereitet hat die dem militäriſchen Organismus eingefügt
iſt und Hand in Hand mit den Kommandobehörden arbeitet Die

rganiſation der freiwilligen Krankenpflege Rotes Kreuz Ritterurden uſw Wer ihr ſeine Liebesgaben zur Vermittelung ſei
es an die Truppen im Felde ſei es für die Verwundeten in der
Heimat anvertraut darf die volle Zuverſicht hegen daß ſeine
edle Abſicht am ſchnellſten am ſicherſten am gerechteſten verwirk
licht wird Am beſten erfolgt die Uebergabe vorbehaltlos doch
joll jeder vom Spender geäußerte Wunſch nach Möglichkeit und
Villigkeit Berückſichtigung finden

Der Kriegsminiſter gez v Falkenhayn Generalleutnant
Der Generalquartiermeiſter A m W b

gez v Voigts Rhetz Generalmajor
Der Kaiſerl Kommiſſar und Mil Jnſp d Freiw Krankenpflege

gez Fürſt zu Solms Barutbh

Verzeichnis der eingerichteten Abnahmeſtellen für freiwillige
Liebes Gaben Abnahmeſtelle I nimmt freiwillig Gaben für

Verwundete und Kranke Abnahmeſtelle II für Truppen auf dem
Kriegsſchauplatze an

Gardekorps Abnahmeſtelle J in der Kgl Landwirtſchaftlichen
Hochſchule II im Exerzierhauſe des 2 Garde Regts zu Fuß in der
Karlſtraße

J Armeekorps Nr I Königsberg Turnhalle der Sackheimer
Mittelſchule Vorchſtr 61//62 Nr II Erſatzbataillon Jnf Regt
Nr 43 am Steindammer Tor

II Armeekorps Nr I Reſervelazarett in Stettin wird ein
gerichtet im Kaiſergarten der neuen Turnhalle den Germaniga
ſälen dem Bellevuetheater und den Baracken auf der Galgwieſe
Nr II das Erſatzbataillon des Grd Regts Nr 2 in Stettin

III Armeekorps Nr I in Brandenburg Havel Kaſerne des
Füſilier Regts Nr 35 Nr II in Frankfurt Oder Kaſerne des
Leib Grd Regts Nr 8

IV Armeekorps Nr I Garniſonlazarett in Magdeburg Nr II
Turnhalle in Magdeburg Brandenburgerſtr 8

V Armeekorps Nr I Feſtungslazarett in Poſen Nr II Er
ſatzbataillon Grenadier Regts Nr 6 in

VI Armeekorps Nr I im Feſtungslazarett
Nr II das Erſatzbataillon des Grd Regts Nr 11

VII Armeekorps Nr I Lokalitäten der Witwe Künne in
zu Breslau

Zum Verkaut Kommen grosse Posten

en 31 Oktober
beginnt der Verkauf meiner diesjährigen von meiner werten Kundschaft stets geschätzten
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1 Beiblatt zu Nr 503 der Saale Zeitung Loneröhtj 29 Alleber
Münſter Steinfurterſtr 11 Nr II ſtädtiſche Turnhalle in Münſter
Breul Rr 7

VII Arme korps Nr I im Garniſonlazarett in Koblenz
Nr II beim Erſatzbataillon Jnf Regts Nr 69 in Koblenz
S IX Armeekorps Nr I im Garnſſonlazarett in Altona Nr II

ahnhofſtr 17X u torvs Nr I und II Jm alten Rathaus in Han
wover Friedrichſt 17XI r Nr I Firma Schmidt u Keerl in Kaſſel
Nr II Firma Henſchel u Sohn in Kaſſel

XII Armeekorps Nr I u II in Dresden N 15 Traindevot
Flügel C Königsbrückerſtraße

XIII Armeekorps Nr I Reſervelazarett I in Stuttgart
Nr II Erſatzbat Jnf Regts 125 Stuttgart

XIV Armeekorps Nr I und II Landgewerbehalle Karl
Friedrichſtraße Karlsruhe

XV Armeekorps Nr I Alte Zollhalle am alten Bahnhof
Straßburg Nr II Lagerräume der Firma Fuchs u Söhne im
Rheinhafen Straßburg

XVII Armeekorps Nr I Danzig im Kegelhaus und in der
Schießhalle des Friedrich Wilhelm Schützenhauſes Nr II Räume
84 und 85 in der Reiterkaſerne des Jnf Regts Nr 128 zu Danzig

XVIII Armeekorps Nr I Frankfurt a Hohenzollernſtraße 2 CarltonHotel Nr II Jntendanturgebäude in Frank
furt a M Hedderichſtraße

i Armeekorps Nr J Feldfahrzeugſchuppen des 7 Feld
artillerie Regts Nr 77 in Leipzig Gohlis Nr II Friedensgeräte
ſchuppen des 2 Train Bataillons Nr 19 in Leipzig Gohlis

X Armeekorps Nr I Reſerve Lazarett I in Allenſtein
Nr II Erſ Bat Jnf Regts 152 Marienburg

I Armeekorps Nr I Garniſonlazarett in Saarbrücken
Nr II Erſatzbatatllon Jnf Regts Nr 70 in Saarbrücken

Schickt neue Liebesgaben Auf die im Anzeigenteil vom
Mobilmachungsausſchuß des Roten Kreuzes erlaſſene Aufforde
zung um erneute Liebesgaben möchten wir beſonders aufmerkſam
machen Von den zahlreich eingegangenen Dankſchreiben ſind uns
eine Reihe zur Verfügung geſtellt worden von denen wir nach
ſtehende veröffentlichen e
Leichte Munit Kol I/75 den 10 Okt 1914

Der Geſchäftsſtelle des Roten Kreuzes Halle a S
Die Kolonne iſt dank der Fürſorge des Roten Kreuzes Halle

bei der in den letzten Tagen erfolgten Verteilung von Liebesgaben
in einem Maße bedacht worden das alle Erwartungen übertrifft

Abgeſehen von dem höchſt willkommenen Tabak Zigarren
Zigaretten uſw konnte ausnahmslos jeder Mann beſonders mit
Wollſachen verſehen werden was der Truppe mit Rückſicht auf den
Jahreszeitenwechſel und das jetzt herrſchende naßkalte Wetter
cußerordentlich zuſtatten kommt Die natürlichen Folgen ſind
Wohlbefinden des Mannes und erhöhte Dienſtfreudigkeit zwei
Werte die im Felde gar nicht überſchätzt werden können Es
drängt uns der Geſchäftsſtelle des Roten Kreuzes Halle und allen
freundlichen Gebern für die Liebe die ſie den im Feindeslande
befindlichen Soldaten in dieſer beſonders ſchätzenswerten Form
erwieſen haben unſeren herzlichen Dank auszuſprechen den ich
Sie namens der Kolonne bitte hiermit entgegennehmen zu wollen

Den weiteren Dank durch die Tat hier an Ort und Stelle
werden wir nicht fehlen laſſen

Kolonnen Kommandeur
I7

I Füſ Regt 36 D den 10 10 14An das Magazin Rotes Kreuz Halle
Die dem Bataillon überſandten Gegenſtände ſind an die An

gehörigen des Bataillons verteilt worden
Für die überaus reichen Gaben ſpricht das Bataillon im

Namen aller Bedachten ſeinen wärmſten Dank aus
Die Liebesgaben erreichten uns abends nach Beendigung eines

Gefechts in Gegend A und vorausſichtlich am Vorabend eines
weuen So haben uns Jhre lieben Gaben einen ſchönen Abend

bereitet Hauptmannà

An den Herrn Vorſitzenden des Mobilmachungsausſchuſſes vom
Roten Kereuz Herrn Kgl Landrat v Kroſigk Hochwohlgeboren

in Halle
Die in Jhrem werten Schreiben vom 13 d Mts angekündigten

L ebesgaben vom Roten Kreuz in Halle ſind bei unſerem Bataillon
angekommen und verteilt worden Unſer Bataillon beſteht zum
größeren Teile aus Landwehrleuten von Halle und Umgebung
zum kleineren Teile aus Anhaltinern Die Liebesgaben die ſo
reizend und praktiſch zuſammengeſtellt waren wie noch nie zuvor
ſind an die bedürftigſten Leute verteilt worden

Jm Namen meiner Kameraden aus Halle und Umgebung und
Anhalt ſage ich für die Sendung meinen herzlichſten Dank Mögen
alle freundlichen Spender auch die kleinſten das Bewußtſein
e ein edles Werk für die Grenzwacht im Oſten getan zu
jaben

Ew Hochwohlgeboren ganz ergebener
Walter

Zt Gefreiter d 2 Komp überplanmäß Landw Jnf Bat Nr 3
15 Brigade Etappenort S

Es bedarf wohl keines weiteren Beweiſes wie herzlich die
Freude der Empfänger war wie dringend notwendig ſie die Sachen
brauchen und wie das Bewußtſein daß in der Heimat ihrer ge
dacht wird ihre Kamofesfreudigkeit und Hingabe erhöht Wir
hoffen deshalb daß der Bitte um weitere Gaben in bekannter
freigebiger Weiſe entſorochen werden wird

Dank für Liebesgaben aus dem Bereich des 4 Armeekotrps
Aus dem großen Hauptquartier ging dem Territorialdelegierten
der freiwilligen Krankenpflege in der Provinz Sachſen Herrn Ober
präſidenten Exzellenz von Hegel folgende Depeſche zu Großes

Damen Leibwäsche Bettwäsche Tischwäsche Handtücher Wischtücher
Bettzeuge Bettdecken Bade Artikel Gardinen Teppiche Steppdecken
Die auf besonderen Tafeln ausgelegten Warenbestände sind zum grössten Tell im Frühjahr schon für Herbstlieferung abgeschlossen

a Preise u e An ausser gewöhnlich vorteilhaft
Vom 31 Oktober bis 7 November gewähre ich auf die nicht zum Sonder Verkauf gestellten fertigen Waren 10 Rabatt

Weddv Halle Saale2 o n j ck e Leipzigerstraße 6



e

Haup ier 19 Oktober 1914 Bitte den Delegierten bei dor
emeyer und Gieſe für ihre erfolgreichi van el reine beſonderen Dank

e er Das bedeutet eine beſondere Aner
ennu rordentlich großen Opferfreudigkeit und HilfeW e Wer 4 Armeekorps Provinz Sachſen Her
mer Anhalt und Altenburg und die beiden Delegierten der ab
agelg nehmen de den a an ar candern ſprechen denſelben hierdur eu Jurn 377 mit n el ne Er
di e unſere Krieger n zu vergeſſen Vie e nws ginnen W zeigen zig man ſich über die Abnahmeſtellen

wicht überall im Klaren iſt Es ſei deshalb bei dieſer Gelegenheit
hervorgehoben daß die Abnahmeſtellen von Allerböchſter Stelle
angeordnete Einrichtungen der freiwilligen Krankenpflege imPiſege ſind deren ausſchließliche Tätigkeit darin beruht die im
Felde befindlichen Krieger mit Liebesgaben zu verſorgen alſomit Dingen die den Truppen eine Srleiguetene bieten ſollen
Die Abnahmeſtellen 1 beſorgen die Lazarettbedürfniſſe die Ab
nahmeſtellen 2 die übrigen Gaben Jm 4, Armeekorps befindet
ſich Abnahmeſtelle 1 Domplatz 9 Abnahmeſtelle 2 Brandenburger
Straße 8 Turnhalle in Magdeburg

Einen Kriegsabend bot in jetziger Kriegszeit die Städt
gewerbliche Fortbildungsſchule Schülern und deren
Angehörigen Ein überaus zahlreicher Beſuch bewies wie ſehr
dieſer Abend den Wünſchen der Zuhörer entſprach und wie der
Wert der Unterhaltungsabende dieſer Schule immer mehr aner
kannt wird Bereits über eine halbe Stunde vor eßinn mußte
diesmal der große Saal z werden und die immer no
achſtrömenden Beſucher mußten leider wieder umkehren Es ſol
darum der ganze Kriegsabend am nächſten Sonnabend 31 Okt,
wiederholt werden Aula der Talamtſchule abends 728 Uhr DerFeſtabend wurde von der Inſtrumentalvereinigung eingeleitet
durch den friſchen Militärmarſch DDur von Schubert und durch
die markige Anſprache des Direktors über den Ernſt der jetzigen
Zeit Nun vereinigten ſich Herx Vortragskünſtler MüllerLützen
Jnſtrumentalvereinigung und Geſangsvpereinigung der Schule zu
den Altniederländiſchen Volksliedern Herr Müller Lützen ſprach
den verbindenden e vollendet ſchön aus warmem Herzen in
hehrer Begeiſterung Die Sänger und Muſiker fanden ihren großen
Fleiß reichhelohnt durch das gute Gelingen Der Hauptredner war
Herr Oberleutnant Kloß ein Kriegsteilnehmer der jetzt als Verwundeter hier weilt Er erläuterte die gahtreichen Lichtbilder
und erzö lte in kerniger feſſelnder Weiſe von ſeinen Kriegserleb
niſſen wie ſchwer und entſagungsreich aber auch wie erhebend
und ſchön unſer Krieg ſei Der Abend klang aus in ein Hoch auf
unſer liebes Vaterland

Vaterländiſche Männergeſangsvereinigung Halle 1914
Leitung Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich Die

III t Wohltätigkeitsveranſtaltung mit neuem ernſtem
Programm iſt für den T

Gebern und treuen

Der IV Teil des Photo Dramas beginnt
Die bereits aufgeführten drei Teile des Dramas ſind Gegen

ſiand lebhafter Erörterungen geweſen und viele warten mit
Spannung auf den vierten Teil der eine Zeitperiode von faſt
3000 Jahren umfaßt die mit dem Tage Jeſu beginnt und dur
unſere Tage hindurch bis zum Ende der tauſend Jahre die no
in der Zukunft liegen reicht wie auf Grund bibliſcher Pro
pheseiungen feſtgeſtellt worden iſt

Dieſer Umſtand allein zeigt uns daß das Drama ſich nicht in
dem Rahmen irgend eines der allgemeinen Glaubensbekenntniſſe
bewegt denn dieſe alle behaupten daß beim zweiten Kommen
Chriſti das jeden Augenblick zu erwarten ſei die Welt in Flammen
aufgehen werde Nach den Mitteilungen der Direktion bewegt ſich
h das PhotoDrama der Schöpfung auf rein bibliſchen

Richtlinien nicht auf der Grundlage der Glaubensbekenntniſſe
des finſteren Mittelalters Wir wurden auf folgende Bibel
ſtellen irre gemacht Die Erde bleibt ewiglich Prediger
1 Richt als eine Oede hat Gott die Erde geſchaffen um be
wohnt zu werden hat er ſie gebildet Jeſaig 45 18 ir wurden
ferner daran erinnert daß die Erde noch niemals vollſtändig be
wohnt geweſen ſei und noch niemals ihre Vollkommenheit erreicht
habe daß ſie aber nach den Ausſagen der Bibel dermaleinſt der
glorreiche Fußſchemel des Allmächtigen ſein werde welcher v
Der Himmel iſt mein Thron und die Erde iſt meiner Füße

Schemel und an anderer Stelle Jch werde den Schemel meiner
Fußbe herrlich machen Auf unſern Einwand daß nicht nur die
Slaubensbekenntaiſſe lehren daß die Erde verbrannt werden
würde ſondern auch der Apoſtel Petrus deutlich bezeuge daß
Himmel und Erde verbrannt und die Werke darin verzehrt werden
würden erhielten wir die Antwort daß das Drama einen Gegen
ſtand behandeln und dabei zeigen werde daß das Wort Feuer
ein ſymboliſcher Ausdruck für Drangſal ſei wie beiſpiels
weiſe der Apoſtel Petrus in ſeinem Briefe an die Kirche von dem
Feuer der Perſuchung ſchreibht Das Drama ſoll auch zeigen daß
die Ausſprüche nach denen Himmel und Erde verzehrt werden
u nicht buchſtäblich aufzufaſſen ſeien ſondern ſich vielmehr auf
ymboliſche Himmel und eine ſymboliſche Erde beziehen Die ſym

boliſchen Himmel ſind nach den Beſchreibungen des Dramas die
öheren geiſtlichen Dinge die Kirchenſyſteme der gegenwärtigen
Zeit die ſymboliſche Erde iſt die ſozigle und politiſche Ordnung
der Dinge ſymboliſche Berge ſind Königreiche und ſymboliſche
Meere ſind die ruheloſen Maſſen der Menſchheit

Wir wurden noch auf verſchiedene Schriftſtellen verwieſen die
don dem ſymboliſchen Feuer reden Eine dieſer g iſt
Zephanija 3 8 in der geſagt wird daßz die ganze ſoziale Erde
durch Feuer verzehrt werden wird Es handelt ſich dort indes nicht
um buchſtäbliches Feuer ſondern um ein Feuer des Eifers Gottes Sdurch das weder die Erde noch die Menſchheit verzehrt werden
wird Denn der nachfolgende Vers beſagt daß dann nachdem
das Feuer die ſeziale Ordnung verzehrt haben wird Gott die
Lippen der Völker in reine Lippen umwandeln wird damit ſie
alle den Namen Jehovas anrufen und ihm einmütig dienen Eine
reitere Schriftſtelle die als Beweis dafür angeführt wurde daßdie Welt beim zweiten Kommen Chriſti nicht buchſtäblich verzehrt
werden wird daß vielmehr nach der Zeit der großen Drangſal
mit der das gegenwärtige Zeitalter enden und das Neue Zeitalter
eingeführt werden ſoll Zeiten der Erquickung für die Menſch
heit oder Zeiten der Wiederherſtellung aller Dinge von welchen
Gott durch den Mund ne heiligen Propheten von jeher geredet
bat kommen werd zn iſt Apoſtelgeſchichte 3 19 21 Nach alledem
können wir den Beſuch der Vorführungen des Photo Dramas
wärmſtens empfehlen um ſo mehr als uns von der Direktion ver
bare wiro daß das Drama ſich genau an den Wortlaut der Bibel

ält
hen uns ſehr zu ſehen wie das Drama ſich mit den

ſchwierigſten Fragen abfindet die während der achtzehn Jahr
hundecte welche ſeit den Tagen Chriſti vergangen ſind die reli
göſe Welt in zahlloſe Denomingationen zertrennt haben Das
Drama iſt für alle Klaſſen der Bevölkerung beſtimmt und die
Jenigen die eine höhere Bildung beſitzen werden es um ſo höher
zu ſchätzen wiſſen Der Eintritt iſt vollſtändig frei eine Kollekte
wird nicht erhoben

Die Vorführungen finden ſtatt Donnerstag und Freitag um
4 Uhr nahmittags und s Uhr abends in den Thaligſälen Jn
direkten Anſchluß an die Vorführungen des PhotoDramas der
Schöpfung 4 öffentliche Vorträge abends 9 Uhr in den Thalia
ſälen Sonnabend den 31 Oktober Warum und wie lan g e
Gott Vöſes zuläht Sonntag Unſer Zeitalter und
ſein Ende im Lichte der Bibel Montag Friede
wuf Srden Das Sehnen aller Völker wird ge

L ad i a n huferteh er Toten ann e o zuDer Eintritt iſt frei 64 0 3u l

Die Prosen finden regelmäßig bis cuf weiteres Freitags 89 Uhrim S z Konſeryatoriums Gütchenſtr 20 ſtatt Neuan
eldungen von Sängern werden täglich im Sekretariat des Kon

ſervatoriums ſowie an den Uebungsabenden entgegengenommen
Die e Kohlenproduktion hebt ſich wieder Jm zweiten

Kriegsmonat September betrug die Steinkohlenförderung 63 Proz
rer im gleichen Monat des Voriahres produzierten Menge Nochgünſtiger ſehi die Braunkohlenförderung da

4 lomm Bezirksverein Der Obermeiſter der BäckerJnnung
Herr Möbius macht dem Verein durch Zeitungseingeſandt den
Vorwucrf daß der Verein die Bäckermeiſter in der am 20 d Mts

n Roten Roß ſtattgefundenen Vereinsverſammlung beſchuldigt
bebe zu hohe Vrotpreiſe zu nehmen Der Verein erwidert darauf
daß eine derartige Bemerkung von einem der Mitglieder aller
dings gefallen iſt daß aber wohl von dem etwas ſpäter erſchienenen
Berichterſtatter überſehen iſt anzuführen daß dieſe Aeußerung von
dem Vorſitzenden ſofort zurückgewieſen wurde und daß geſagt
wurde daß an der jetzigen Teuerung einzig und allein die hohenGetreidepreiſe ſchuld ſeien Wenn die Brotpreiſe von behördlicher
Seite feſtgelegt werden ſollen wie dies ſchon in einigen Thüringer
Städten der Fall ſo ſei dies um ſo mehr zu verwerſen als in
erſter Linie diejenigen des Rohmaterials darunter iſt Getreide zu
verſtehen geregelt werden müßten dann erſt könne man an eine
gerechte Feſtlegung der Brotpreiſe berantreten Auf Grund dieſer
Ausführungen iſt die Brotfrage nur ſachlich behandelt worden
Von den Anweſenden hat wohl niemand den Eindruck mit nach
Hauſe genommen die Bäckermeiſter für die jetzige Brotteuerung
verantwortlich zu machen

Das r hält ſeine Monatskonferenzverſammlung Dienstag den 3 November nachm 6 Uhr im Ver
einshaus Kronprinz

Vom Tage Jn einer Wohnung der Torſtraße entſtand ein
Gardinenbrand der bereits vor Eintreffen der Feuerwehr gelöſcht
war An der Kreuzung der Geiſtſtraße und Alten Promenade
rourde ein 4jähriges Mädchen von einem Radfahrer umgefahren
Schaden erlitt das Kind anſcheinend nicht Jn der vergangenen
Nacht ſchlug eine Bewohnerin der Straße Schlamm zwei Fenſter
ſcheiben eines dortigen Grundſtücks ein weil ihr der Eintritt ver
wehrt wurde Sie zog ſich dabei derartige Verletzungen an beiden
Händen zu daß ihre Ueberführung nach der Königlichen Klinik
erfolgen mußte

Theater Konsaerte und Vorträgse
Stadttheater Die heutige a zu derSchülerkarten Gültigkeit haben beginnt 716 Uhr Es ſind Vor

lehrungen getroffen daß durch Beſeitigung techniſcher Schwierig
leiten die Vorſtellung früher als am Sonnabend endigen wird
Morgen abend 8 Uhr wird die 1 MozartOper dieſes Jahres

Entführung aus dem Sergil gegeben Die muſikaliſche
Leitung liegt in den Händen von Kapellmeiſter Hermann Hans
Wetzler und die Spielleitung in denen von Oberregiſſeur Thea
Raven Die weibliche Hauptrolle ſingt Frau Alice von Boer die
männlichen Hauptrollen liegen in den Händen der Herren BVern
hard Bötel Kammerſänger Franz Schwarz Fritz Gruſelli und
Theo Raven Am Sonnabend den 31 Oktober wird Schillers
geniales Jugendwerk Die Räuber zur diesjährigen Erſtauf
ührung gelangen Auch zu dieſer Vorſtellung haben Schülerkarten Gültigkeit Die nächſte terten findet Sonntag
nachmittag 358 Uhr mit Paul Heyſes Colberg ſtatt Abends
gelangen die Operette Wie ein in Mai im Stadttheater undFlotows melodiöſe Spieloper Martha im Thalia Theater zur
Darſtellung

Walhallatheater Gaſtſpiel Direktor Joſef Meths Bauern
theater Heute Donnerstag kommt das am Dienstag mit großem
Erfolg gegebene Sündige Liab Charaktergemälde mit Ge
ſang und Tanz von Hans Werner zur Wiederholung Freitag
b Anzengruberabend Der Gewiſſenswurm

Leo rigen über Die Länder und Völker des Weltkriegs
Unter den vielen Kriegsvorträgen der Gegenwart dürfte der Vor
trag des auch in unſerer Stadt aufs Beſte bekannten Dozenten
Leo Erichſen der am nächſten Montag ſtattfindet mit an erſter
Stelle ſtehen Leo Erichſen hat als Journaliſt als Forſcher und
als Vortragsredaer die ganze Welt bereiſt und kennt namentlich
Europa die Länder des Mittelmeeres Sibirten Japan Kiautſchou
ous eigener Anſchauung
beobachtuagen und perſönlichen Erlebniſſen das Weſentliche
heraus um ſcharf umriſſene Charakterbilder der einzelnen Völker
und Länder zu geben Der Vortrag wurde in einer Reihe deut
ſcher Großſtädte mit größtem Beifall aufgenommen An den Vor
trag ſchließen ſich etwa 80 hochintereſſante Lichtbilder die
zum Teil aus Origigalaufnahmen des Generalſtabes beſtehen
Karten bei Heinrich Hothan

Jn der Obſtweinſchänke an der Heide wurde am Mittwoch
vachmittag Gounods berühmte Oper Margarete durch kaum
minder berühmte Künſtler geſungen Emmny Deſtinn Karl Jörn
und andere Sterne am Geſangshimmel ließen durch Vermittelung
der Cremona ihre prächtigen Stimmen ertönen und die Wieder
gabe war vortrefflich das das die weiten Räume bis auf den
letzten Platz füllende Publikum ſich außerordentlich befriedigt zeigte

Am Freitag wird dieſe ſo veifällig aufgenommene Veran
ſtaltung wiederholt werden

Kirchliche Nachrichtan
Synagegen Gemeinde Freitag abend 421 Uhr Gottesdienſt und

Predigt Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbet tunde DompredigeKonſiſtorialrat Joſephſon vbetſ D ediger

Provinzidl Nachrichten
V Beeſen 28 Okt Das Eiſerne Kreuz erhielt

der hier beheimatete Vizefeldwebel Richard Rippner ge
nannt Hammer vom 106 Jnfanterie Regiment Leider iſt
er in den franzöſiſchen Schützengräben dermaßen an Rheuma
lismus erkrankt daß er ſich zur Wiederherſtellung ſeiner Ge
ſundheit nach der Garniſon Leipzig begeben mußte

g Lochau 28 Oktober Aus der Gem einde Jn
der letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde u g be
ſchloſſen bedürftigen Familien deren Ernährer ins Feld ge
zogen ſind außer der ſtaatlichen Unterſtützung eine Extra
beihilfe zu gewähren indem ihnen die Mietsentſchädigung
ezahlt werden ſoll Dann machte Herr Paſtor Veckert die erſreuliche Mitteilung daß auf ſeinen Antrag mit

miniſterieller Genehmigung 500 Mk aus dem PfarrFonds
zur Unterſtü n bedürftiger Familien bewilligt worden ſind
ſo daß mit Einſchluß der freiwilligen Sammlungen 1152,27
Mark zur Verteilung an bedürftige Familien in den Ort
ſchaften Lochau Weſenitz und Pritſchöng zur Verfügung
ſtehen Der Kriegshilfeausſchuß hat über die zweckmäßige
Verteilung zu befinden

Mexſeburg 28 Okt Perſonalnotizen Der
ſtellvertretende Kommandeur des 4 Armeekorps traf heute
nachmittag gegen 2 Uhr zur Beſichtigung des hieſigen Ge
fangenenlagers ein Der Kommandeur des hieſigen Ge
fangenenlagers Oberſt Jordan hat als Garniſonälteſterdie Geſchäfte des Garniſonkommandos übernommen An
Stelle des wegen Krankheit zurückgetretenen Majors Trews

Mitteldeutscho Privat Bank

Er greift aus der Fülle von Eingzel

na tzteet an anArtern 29 Oktob 28 Oktob SNebra Oberpegel Taſſo 2,06 e 4
Unterpegel 1,40 r 36 S 4Weissentels Oberpegel 72,48 2,42 S 6

Unterpegel 038 0 S 26Trotha 1,76 v 80 4 SAlsleben Oberpegel 2,36 28 r2,37 1Unterpegel r 1,2 h l0 S 2u n e u 0,84 0,90 wen 6Calbe Oberpegel 1,46 1,48 2Unterpegel e 0,38 r 0,46 S 8
Axctiengosellsohaſt
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iſt Major v Petersdorff mit der Führung des hieſigen
Landſturm VBataillons beauftragt worden Hier ſind zwei
Verwundete ihren ſchweren Verletzungen erlegen ünd zwar
ein deutſcher und ein franzöſiſcher Soldat

H Sondershauſen 26 Oktober Würdeloſe Mädchen
Das Garniſonkommando hat Beweiſe in den Händen daß hieſige
junge Mädchen mit den in Frankenhauſen befindlichen ruſſiſchen
Technikern in intimer Verbindung ſtehen Das Garniſonkom
mando warnt öffentlich die Betreffenden dieſen Verkehr fortzuſetzen andernfalls ſollen ihre Namen öffentlich bekanntgegeben
werden

Köthen 27 Oktober Naturaliſierung ruſſiſcherStudierende Wie bekannt war bei Ausbruch des Krieges
eine Anzahl Studierender ruſſiſcher Nationalität bier zurückge
blieben die nach kurzer Jnternierung im hieſigen Bauhof nach
Altengrabow gebracht wurden Wie wenig ſich die Vetreffenden
Polen Balten Finländer als Ruſſen fühlen geht daraus hervor
daß u er von ihnen den Antrag auf Erwerbung der deut
ſchen Staatsangehörigkeit geſtellt haben Da ſich ſeinerzeit ſchon
mehrere angeſehene Bürger unſerer Stadt für das Wobhlverhalten
der betr Studierenden verbürgt hatten dürften dem K T zufolge
der Naturaliſation kaum Schwierigkeiten erwachſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Hoftheatergeheimrat als Fähnrich der Reſerve Geheim

zat Adolf das juriſtiſche Mitglied der Generaldirektion der
Dresdener Hoſftheater iſt als Freiwilliger ins Heer eingetreten und
bekleidet nun in der d Armee den ungewöhnlichen Rang
eines freiwilligen Fähnrichs der Reſerve Das kommt daher daß
er ſich in ſeiner Jugend dem Offiziersberuf hatte widmen wollen
aber ſchon als Fähnrich wieder aus dem Heere ausſchied Er
mußte nun bei ſeinem Wiedereintritt den Rang weiterführen den
er bei ſeinem Austritt aus der Armee eingenommen hatte Er
ſteht bei den Oſchatzer Ulanen

Wie aus StockEin neues Buch von Selma Lagerlöf
holm berichtet wird erſcheint vor Weihnachten ein neues
Werk von Selma Lagerlöf deſſen Titel augenblicklich noch
nicht bekannt iſt Auch von Per Hallſtröm dem feinſinnigen
ſchwediſchen Novelliſten wird demnächſt ein neues Werk
herauskommen

Eine neue Kriegsrevue Aus Breslau wird uns geſchrieben
Unter dem Titel Sieben gegen Zwei haben Fritz
und Karl Biberfeld eine Reihe von vaterländiſchen Zeit
bildern aus dem Weltkeiege verfaßt die am Sonnabend mit allen
Zeichen eines Erfolges im Breslauer Schauſpielhauſe
zur Uraufführung gelangten Jm Mittelpunkte der loſen aber
für die bunte Szenenreihe einer Revue ausreichenden Handlung
ſteht ein amüſanter Deutſch Pole der zugleich der Hauptträger
des mit taktvoller Umſicht über das Ganze ausgebreiteten Humors
iſt Mit Zbiginew Kowallek dem tapferen Feldgrauen durcheilen
wir die Ereigniſſe der letzten 214 Mongte von Michels Erwachen
im dörflichen Sommerfrieden bis zur Eroberung von Oſtende und
dem Ausblick auf den Einzug durch den Arc de Triumphe Theodor
Körner von Schlachtrufen geweckt und von Jubel aufs neue aus
Grabestiefen herporgerufen gibt in klangvollen Verſen den Bildern
einen künſtleriſchen Rahmen Paul Weiner hat dieſer aktuellen
Bühnen Kriegsberichterſtattung eine reichhaltige Muſik geſchrieben
T mehr als eine Nummer Anwartſchaft auf Volkstumli reit
Je e

l

Halliſchar Markthericht
vom 20 Oktober

Eier Mandel 1,60 1,8 W Preißelbooren p Ltr 0,00 0,00 M
Vutter Stüch 070 Grüne Bohnen Wid 0,00 00 r

u ner Stück e 4 2,543 Salat 222926 0,04ähne Stück 2,90 3,00 Rotkohl Stück 6,08Enten Stück 3,00 50 Weißkohl Stück cGänſe 45 700 Wirſingkohl Stück 0,08 ITauben jg Paar 1,001,50 Grünkohl pro Stück 005 0,10
Aepfel Pfd 10 25 Blumentkohl Stück C IBirnen Vfund l Mohrrüben Mandel 9,10Pflaumen Pfund 1ö 0,0 Kohlrüben pro Stck 0,05 0,10
Pfirſiche Pfund 9 Kohlrabit Stück 0,02 06,03
Kaninchen Stck 100 NRadieschen 2 Bd 05Ka pro Stück 306 8,50 Kwiobeln Pfund 0,05 0,08
Nebhühner pro Stück Sellerie pro Stück 0,05 0,908
Faſanenhähne Stck 200 2 50 Kartoſſeln Ztr 9,0 09
Faſanenhühner Stck 1,80 2,20 Pfund 06Gurken Wandel Schweinefleiſch Pfd L 1,00

Ka ettgiich 69,8 1,00Senfgurken Mandel 90 0,60 indfleiſch 959,85 1,10e Kalbilerſg 0 40 9Senfgurken p Schock 2 00 40

Handel Gewerbe und Verkehr
Die mitteldentſche Zentralhäuteanktion in Leipzig wies bei

ſtarkem Beſuch feſte Tendenz auf Jm Preiſe zogen an Ochſen
häute um 20 90 Pfo Kalbfelle um 40 44 Pfg Freſſerhäute
um 20 25 Pfg ſchwarze Kuhhäute um 50 65 Pfg leichte rote
Kuhhäute um 50 63 Pfg ſchwere Kuhhäute um 25 40 Pfg
leichte VBullenhäute um 2035 Pfg ſchwere Bullenhäute um
4025 Pfg

Staßfurter chemiſche Fabrik vorm Vorſter u Grüneberg Akt
Geſ Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen bei der auf den 29 November
einzuberufenden Generalperſammlung die Verteilung von 6 Proz
Dividende i V 9 Proz in Vorſchlag zu bringen Nach Abſchrei
bung von 148 862 1 V 142 686 Mk verbleibt ein Gewinnvortrag
für das laufende Jahr von 130 786 i V 21026 Mk

Freiherrlich von Tucherſche Brauerei Akt Geſ in Nürnberg
Die Generalperſammlung hat n auf Antrag des Auf
ſichtsrates 220 000 Mk i V 0 auf Hyrotbekendarlehen und
Außenſtände abzuſchreiben von den verbleibenden 710 512 Mk
940 446 Reingewinn eine Dividende von 10 i V 14 Prozent

zu verteilen 9200 Mk wie i der Gebührenreſerve zuzu
weiſen 67 132 Mk 99 767 zu Tantiemen und Gratifikationen
und 164 170 Mk 173 479 zum Gewinnvortrag zu verwenden
Dem laufenden Geſchäftsiahre kommen große Vorräte Mals aus
vorjähriger Gerſte zuſtätten während auf allen Gebieten des ſon

ger Brauereibedarfs weſentliche Preiserhöhungen eingetreten
ſind

Schleppschittahrt aut der Blbe
Haten und Lagerhaus Aktlen Gosellsehatt Aken a d Elde

AKk6 28 Okt Heute trat der Eildampfer Bornburg bier
oin
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ecröllwitzer Aktien Papier Fabrik zu Halle a tn

4 32 117 218 301 340 536 584

Bekanntmachung

Bilanz am 30 Juni 19144 Passivaje AKtiva reitag t 39 Huttere l e I n 2 auf dom enn e 9 ſ Freilade Weſtſeite drei Wagn Grandstüek nnd Gebande Konto 740583 02 J Per Aktienkapital Konto 1500000 Kartoffeln öffentlich meiſtbietendt An z uzügliceh Neubauten J 9 10031 60 759 064 62 Jeiischuldveraobreibungs onto A b e h 4393 000 geg Barzahlg verk Der Verkauf
n Kooto T 7 Teusechuldversebhreibangs Konto B 4 600000 erfolgt wagenweiſe im ganzenMaschinon o w 1442723 Petsohuldverschreibungs Amortisations Konto A 5600 ſchia bleibt vorbehaltenauzüglich Neuansohaffungen J e a 244250 32 Teilschuidversehreibungs Zinsen Konto A öbegi che Güterabfertiguug
r Acker Konto J 81697 1s nicht erhbobenoe Zinsscheine 7050s Konto Wasserkraſt nnd Wasserbauten 277 831 28 900 Teitschuldversehreibungs Zinsen Kooto WerdingungL zuzüglich Neuanschatftungen 7 l e 14786 292417 23 nmieht erhobene Zinssoheine m 7 2520 Die Herſtellung und Lieferungch rabrikutensilen Konto e 22 302 Diridenden Konto der Zimmerxarbeiten für den Neu7 zuzüglien Neuansehaffungen 3831 20 26 136 70 e e Ziridendenaehet n W bau eines Werkſtättonanbaues anx t 15 478 n eservetonds Ronto d 3 1 dem neuen Lokomotivſchu pen auft re Nenanzehaffungen 54460 669088 I BDolzredere und Disposktionsfonda Konto 26252 Bahnhof Halle Saale Mordende
2 e e e r 36975 u Erneuerungstoodskonto 4 7 151 830 10 ſoll im Wege der öffentlichen Ausn Wasserkläranlage Konto 36875 15000 3 ibur geben werd Dien Bahnanlage Konto 17755 4 Banksohulden 607802 509 V Winter n ſüld ime Konto Liektrisehe Beleuehtung Käexstellungen für Diskont Unfaliversteherung ete 49500 r HalleFeuerwehreinricehtungs Konto 10 1 z Gewinn und Verlust Konto Saalo Thielenſtr l Eingang FKonto Ptorde und Wagen e e 1614 t 9 Vortrag vom 1 Jali 191 10 175 75 Zimmer 13 zur Einſicht ausgologtzuzüglien Neuanschaffungon 5 788 7203 Far zwei vertfallene Dividendensoneline Nr 38 72 lönnen auch von dort gegen porto

Neubau und Erneuerungs Konto 2721 406 Gewinn Il 493 13 503826 88 freie Varoinſendung VeſtellgeldHouer varstohe ungs Konto vorausbezahlte Prämie u Von diesem Gewinn im Betrige von 493 279 15 nicht nötig pon d eké i Ige
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4 Trausport Konto 700 889827 24 s 2heine Nr 38 e 2 72 B t chr i Verteilbarer Reingewinn n Be aunntma ungqgt E Die Sagenr m r T 24459080 80 l 1489980 80 a der Vorderheide von ca 345 har p der Hinterheide von ca 350 haHebet Gewinn re Werlust Konto am 30 Juni 9944 rettenX r rrÖ e GWW nt lnroamvno vembe 11 Ubre 4 s e im Sisungsſaals des hieſigenAn Fabrikations und Geschättsunkosten Konto 28068 464 93 Per Vortrag vom 1 Juli 1913 10 175 75 Rathauſes auf e ergebee e 22 645 70 2wei verſaliene Dividendenscheine Nr 38 72 10 247 75 werden wozu wir Bachtliebhabesurg Hi 97 439 3 r 43 3 mit dem Bemerlen einladen daßIhtereesen und Dishomt Konto 97 439 39 t 44125541 2 zPapier Konto e J e 2 21 93 n t 4r 875 78 die Bedingungen öffentlich ausPalonstener Konto 1572 Vangstott Kont 4679 05en 77 i m 2 905 liegen und im Termin bekanntg sen u gKrankzenkassen Konto 5 671 60 Aeherpacht Kont o 29906 emack Auch könnenr invalidität und Altererente Konto 4 723 60 AMiete Konto 661 e moa t werden a arz Cewinn 503 526 38 dieſelben 9 n Erſtattung Je J g Schreid gebühren von uns ber f e I zogen werden x Bez Hallo57 1 3444 035 07 Schmiedeberg BVez Halle3 444 035 r l 2 den 26 r ur Halle Oröl witz den 1 Juli 1914 Der MagiſtratJ V Hage Beigrordneter
r T Cröliwitzer Alktien Papier Fabrik zu Halle a S Hrennholz Herkanf

t Der Aufsichtsrat Der Vorstanch der en der Ev StadtDr Reiyä mann Ottens Sehbaeht e r norsitzender T 2Die Uebereinstimmung des vorstehenden Rechnungsabschlusses mit den ordnupgsmässi etübrten von mir geprüften Büchern der Oröllwitser Aktien Papier 1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk

tabrik beseheinige ioh hbiermit s s e 30 Körbe 11 50 Mk frei ins HausHalle Cröllwits den 16 Joli 1914 A Peckmanv gerichilieh vereidigter Bücherrevisor Nur gutes Kiefernholz

x m die h grer 5undvierzigste ordentl Generalver 7 De Vvwammlung die Dividende 7 S Ammoenäorfer Pa ierfabrchaſtsſoier ſols 14 Ver mietungen D g ugetzt hat bringen wir hiermit zur Debitoren Bäanz am 30 Juni 1914 RroditorenKenntnis dass die Dividenden Flteeeee cscheine Nr 43 unserer Aktien Nr 62 g73 0 eeſ6 v 04500mit 18Mk und die Dividenden c errastmt zur t r Argal Konto 149 013 61 Aktienkapitalkonto 1 650 000
n r Aktien Nr C J Geobüände Ronto 1242 000 Teilschuldverschreibungsb onto 330900mit vom 29 d M z 9lufr Maseh Konto 4f5 o 4 8rn rer und andere Güter hat noch frei und erbittet Anfrage Weerrrresbttagtg ar I A 420 o00asse in Halle Cröllwitz C r gek 75 000 i eibungs TilgungsH F Lehmann a e i Hafen und LagerhausAetien Geſellſchaft P e gents s 00 Teilgennblversenretbnnegs eng 26443 75

Herren Delbrück Schickler Co Aken g D Elbe Fisenbahnkonto 35 500 Konto Korrentkontoein Berlin bei Herren Gebrüder e ne engilien konto 1 Kreditore n 217 042 01schickler in Berlin und bei der Verſetzungehalber 4 d it Peb nraum Riemenkonto 1 I Rackstellinngetento 151 353 35Allgemeinen Deutschen Credit In en un ken t Talousteuer Rüekstellungskonto 20 000anstalt Abteilung Becker Co 90 9 onweg ev a Wohnung 2 Schauf in Inventur Bestände Reservetondshonto 617 618 45
in Leipzig eingelöst werden e lebh Straßs ſofort oder ſpäter Fabrikations konto 154 824 70 PDelkrederekonto 50 000Halle Crölivitz den 27 Okt 1914 iſt die Wohnung des 77 ev a vorubergohend zu verm Näh Papierkonto 62 6653 Dispositionskonto e 265 900Gröllwitzer Aktion Pa jg fab jk Oberst von Oertzen 4 15 d Albert JSeceke Wielandſtr 3 Reserveteile und Baumaterialien 58 154 39 Terlsehuldversehreib Zinsonkonto 10 966 25t aplerradrid u vermieten Preis 2200 Mart G Wahlen Effebtendonto 38 046 Solaweehsel als Kaution

O P tiens Sohaeht Beſichtigung 10 1 44 Zimmer Kagsa konto 2 130 hinterlogt M 66000Weohsel konto 62 700 80 Gewinn und Verlust Konto
Bei der heute vor dem Königl Notar Herrn Justizrat Albert gam Küche in ſehr ruhiger Lage Bankkonto c 307 988 804 Herzfeld zu Halle a S stattgefundenen Auslosung unserer in beſſerem 3 Familienhaus iſt pr Kon tKonts 16 255 Bruttogew 1 030 n 772 808 89 1080 797 69

i 60 5 1 4 15 zu verm evtl m Garten ghitore n 676 288 44 Absehreibg 257 417 29 2 808a 2 b Teilschuldversehreibungen benutzung Dorotheenftr 4 vart Versieherungskonto 2 30 000 n et
wurden folgende Nummern gezogen B rubdur erſtr 30 Jernburgerſtr
Die Rückzahlung der verlosten Teilschuldverschreibungen erkolgt
vom 2 Januar 1915 ab an der Kasse der Landschaftlichen Bank der

I BProvinz Sachsen zu Halle a S gegen Einlieferung der betreffenden
Stücke mit Zinsscheinen per 1 Juli 1915 und folgenden

Halle a den 26 Oktober 1914
Löhbejüner Porphyrwerk

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

d
d r

a c

Lehbende Schuppenkarpfen
2 Vfund sehwer

nur O 80 Mk pro Pfel
lebende Spiegelkarpfen

in allen Grössen billigst
Friedrich Krahmenr

Vluss und Socfiseh Handlung
Vischerplan 3 Halle a Fernsprecher 205

ehe ed h

54 1 Be h 9 v

4 a 9 4 J v

Tücht Oberauſſeher ſowie
tüchtigen Aufſeher

r den StrontianEntzuckerungs Betrieh ſucht für dauernde Ve
chäſtigung bei hohem Gehalt zum ſofortigen Antritt
Orſauer Juter Roffinerie 6 m d J Heſan

hochherrſchaftl Fünfzimmer Wohs
nung mit reichlich Zubehör wegen
Todesfall ſofort zu vermteten
Beſichtigung durch den

ausmann Näheres bei Knoch
Kallmey er
Offene Stelſſen

Männliche

Jüngor Floischergesollon

ſucht für ſofort oder ſhbäter
J Becker ff Fleiſch und Wurſt

waren Walldorf Hessen
Tüchtiger

Schmied od Schloſſer
ſür ſofort geſucht Derſelbe muß
mit Reparaturen landw Maſchinen
ſpeziell Binder Dreſch u Ernte
maſchinen ſowie mit Waſſer
leitungsanlagen vertraut ſein u
ſelbſtändig arbeiten können Off
unter Z 1551 an die Expedition

Feuerschmiede
für ſtändige gut lohnende Arbeit
gefucht t

Gehr Jänicke G in b
Aenßere Deligfcherftr 19
Ein jnngen Väcker und Kondi
tar Gegilfen ſucht ſofort
H Sperunan Nieuburg a S

Für mein Getveide Futter u
Düngemittelgefſchäft

Lagerist
zum baldigſien Antritt geſucht
G Fuchs Querfurt

77770 r I 48309221Debet Gewinn und Veriust Konto am 30 Juni 1914 Arodit
e e mAn VFabrikations konto 3 673 152 59 Per Saldo vom Vor jahre 307 988 80Voersicherungskonto 18 957 31 Papierkanto 4 774 702 41
e Seenkonto 15 166 33Peilschuld vorsohreibgs Zinsen l

konto 37 200Abschreibungen 257417 29Bilanz konto 16080 707 169
en

Radewell b Halle a den 30 Juni 1914
Ammendorfer Papier fabrik

Der Vorstinnd A Holz KahntDie Uebereinstimmang der vorstehenden Bilanz nebst Gewinn und Verluatkonto mit der
ordnungsmässig getährten von mir geprüften Gesehättsbüchern der Ammendorter Papiertabrik 2z0
Radewell beseheilnige ieh hlermit

Radewel den 18 Jult 1914
ges A Peokmann geriohtlieh vereldigter Büeherrevisor

m mää werNach Besehbluss der heuts abgehaltenen soohzehnten ordentlichen

Generalversammlungkommen für das Geszehättsjahr 191314 309 äreissig Prorent Dividende zur srteilang
Es wird daher der Dividendenschein Nr 6 der Aktien 1 vis 1650 mit A 300 Dreihundert

Mark von heute ab eingelöst
in Halle g S bei Herrn H F Lehmann

r Reinhold Steekunerin Berlin W 66 bei Herren Delbrüok Schiet e 00
in Rndoweill b Molle a im Kontor den A

Radewell den 27 Oktober 19140
Ammendorfer Papier fabrik

Der Vorstand A Holz Lahnt
Rechte Wäzche u Spitzen kygiz bezchat

wenig Umkoſten hoher Umſatz Gewinn krankheitshalber zu verkHrectoirehosen Unieagen unter C 1554 an die Expedition erbeten

Turnhoson e rfür Damen und Mädchen empfiehlt algergiener g ne jefor
in ſehr großer Auswahl Johannes W öbenſtr 18ptH Schner Uaghf ephon 3418u



Familien Nachrichren

Nachträgliche Anzeige
Auch unser allseitig geehrter

Herr Stadtrat Adolf Köcher
Oberleutnant der Reserve und Kompagnieführer des Reserve

Infanterie Regiments Nr 74
ist wie nachträglich bestätigt ist am 7 September auf dem Felde der
Ehre gefallen Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Andenken
bewahren

Halle a d S den 28 Oktober 1914
Die Stadtverordneten Versammlung

Dr Lembsen

Am 4 Oktober 1914 starb bei Croisilles Nord Frankreich den
Heldentod fürs Vaterland der Hilfsarbeiter bei unserer Hauptverwaltung

Herr Diplom Bergingenieur

Wilhelm Platz
Offizierstell vertreten

Er berechtigte zu grossen hoffnungen die nun vernichtet sind
Wir werden ihn nicht vergessen

Der Vorstand und die Beamten
der A Riebeck schen Montanwerke Akt Ges

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief heute nach
längerem Leiden plötzlich und unerwartet mein herzensguter lieber
Mann unser itreuer fürsorgender Vater Bruder und Schwager

der Bankprokurist Carl Baentsch
im 5Sa Lebens jahre

e alle a d S Torstrasse 2 den 28 Oklober 1914
e Die trauernden Hinterbliebenene Liberta Baentseoh geb SchaatS Karl Baenitsoch Eisenbahnzivilsupernumerar
e Friedrich Baentseh stud theolFranz Baentsch Pastor Lützen

Paula Baentsoch geb Reinhorst
Die Beerdigung findet am Sonnabend den 31 d Mts, um 2 Uhr nachm

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Am 28 Oktober enischlief nach kurzem schwerem Leiden
der lang jährige Prokurist und Hauptkassierer meines Hauses

hlerr Carl Baentsch
in seinem 54 Lebensjahre

Der Verblichene hat während des langen Zeitraums Von
36 Jahren seine Tätigkeit in meinem fiause mit einer unermöd
lichen Hingebung Treue und Sachverständigkeit ausgeäbt

Ich bewahre ihm als einem vorbildlich treuen und wackern
Beamten dem ich allezeit in aufrichtigster Freundschaft zugetan
Wwar für alle Zeiten ein ehrendes und dankbares Andenken

Halle a d den 29 Oktober 1914
Reinhold Steckner

Nach schwerer Krankheit starb gestern unser Mitarbelter

terr Carl Baentsch
Prakuniat und Kassierer des Bankhauses

Reinhold Steckner
Wir verehrten ihn nicht nur als rechtschaffenen und wohl

gesinnten Freund und Genossen er war uns auch ein Vorbild
rastlosen Fleisses und unermddlicher treuer Pilichterfüöllung

Wir werden seiner stets in aufrichtiger Verehrung gedenken

Halle a d S den 29 Oktober 1914

Die Angestellten der Firma
Reinhold Steckner

Am 14 Oktober cr fiel auf dem Schlachtfelde im WestenHerr Cwrichleassessor Zachke

Vizefeldwebel d R im Füsilier Regiment Nr 36
Wir verlieren in ihm einen treuen Beamten und Mitarbeiter dessqu

Andenken wir in Ehren halten werden
Halle a d den 28 Oktober 1914

Aufsichtsrat und Vorstand der
Halleschen Pfännerschaft Aktiengesellschaft

Den Heldentod für das Vaterland fand am
14 Oktober Cr
Westens

Herr Gerichtsassessor

Friedr Zacke

auf dem Schlachtfelde des

Vizefeldwebel d R im Füsilier Reg Nr 36
Wir verlieren in dem mit frohem Mute in

das Feld Gezogenen einen lieben Mitarbeiter
dessen Fähigkeiten zu den schönsten Hoff

berechtigten Sein angenehmes
MWesen sichert ihm bei uns ein bleibendes
Gedenken

nungen

Halle a d S den 28 Oktober 1914
Die Beamten der

unser
Schwester

M Halleschen Pfännerschaft Aktiengesellseh

Statt he sonderen et n
Heute mittag 12 Uhr entschlief sanft nach kurzer

schwerer Krankheit und nach überstandener Operetſon
herziges gutes löchterchen und geliebte

Charlotte Schröder
im Alter von fast 13 Jahren

Halle a d den 28 Oktober 1914
in tiefster Trauer und grossem Schmerze

Ernst Sohrödenr und Frau
Meta geb Reinecoikce

Margarete Schröder
Liara Schröder

Beileidsbesuche dankend abgelehnt
Die Beerdigung findet am Sonnabend

tober 1914

4 T h r oe n e m h er J t ehe n S rJ h 1 7 S 3 n

Statt besonderer Anzeige
Heute wurde unserem Koeeblatt ein

geboren

k

Schwesterchen
lna soll sein Name sein

Cottbus und Oker l Harz
Kaiserstrasse 68

gl Hütteninspektor Bäumen u Fraas
Raäte geb Guschaill

e e Be de eee e

den 31 Ok
nachmittags 3 Uhn von der Kapelfe des

Nordfriedhofes aus statt

den 26 Oktober 1914

rn

Seminar Kindergarten
Hurz I Anmeldungen täglich

S5cayreibarbeiten jeder A
wiſſenſchaftl u geſchäftl
Rund chrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen
kräfte für Schreib Kontor z Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16

Beſchäftigung Stellenloſer

rt
Hand u Maſchine V Verogfaltiguggen

Fernſprecher 8032

Hilfs

Freitag und Sonnabend früh

Kabeljau ohne Kopf
Seehecht ohne Kopf
Seegaal ohne Kopf
Grüne Heringe

eintreffend in lebendfriſcher Ware
Bratſchellfiſch e 7 e 7
Bratſcholleh vfündig
Angel SchellfiſchAngel Schellfiſch größ

Carl Inde
Kieler Fiſch Börſe

Au der Moritzkirche 3 und Markttags Staud
Hallmarkt

23 Pf
28 Pf J35 Pf

oberer

Scr billigen intgnf iſt es
mir gelungen ein großen Poſten
hochmoderner eleganter

lann Hutormen

in Plüſch Samt Velour u Filz
zu enorm billigen Preiſen

abzugb Alle Putz Artik am Lag
Hüte werden ſchick moderniſiert

A Lehmann Steinweg l
AnllideVeionnwadengen

Verdingung
Die Lieferung und Herſtellung

von Klempner arbeiten zum Neu
bau eines Lokomotivſchuppens
und Werkſtattgebäudes auf Bahn
hof Halle Saale Nordende ſoll
im Wege der öffentlichen Aus
ſchreibung vergeden werden Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauabteilung 2
Halle Saale Thielenſtraße l
Eingang F Zimmer 13 zur Ein
ſicht ausgelegt können auch von
dort gegen portofreie Barein
ſendung Beſtellgeld nicht nötig
von 0,60 M für das Verdingungs
heit bezogen werden Verſiegelte
und mit der Aufſchrift Klempner
arbeiten für Loromotivſchuppen
und Werkſtattgebäude auf Bahnhof
Halle Saale Rordende verſeheneAngebote bis zum 14 November
d vorm 11 Uhr an die Bau
abteilung 2 portofrei einzureichen
woſelbſt die Oeffnung in Gegen
wart etwa anweſender Bewerber
erfolgt

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 27 Okt 1914
Königl Eiſenbahn Bau

abteilung D

Verdingung
Die Lieferung und Ausführung

er Glaſerarbeiten für den Loko
en und das Wertſtatt

gebäude auf Va hnhof Ha le Saale
Nordende ſart im Wege der öffent
lichen Ausſchreibung vorgeben
werden Dio Verdingungsunterlage n ſind im Bureau der Bau
abteilung2 Halle Saale Thieren
ſtraße 1 Kingang F Zimmer 13zur Einſicht aufgelegt können
auch von dort gegen porto freie
Bareinſendung Beſtellgeld nicht
nötig von 50 M für das Ver
dingungsheft bezogen werden
Verſigelte und mit der Aufſchrift

Glaſerarbeiten fürdenLokomotiv
ſchuppen und das Werkſtattge
bände auf Bahnhof Halle Saale
Nordende verſehne Angebote bis
zum 25 Novembor d Js vorm
11 Uhr an die Bauabreilung 2
portofrei einzurei ichen woſelbſt
die Oeffnun g in Gegenwart etwa
anweſender Bowerber erfolgen

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 27 Oktober 1914Königl Eiſenbahn Bauabteilge

Bekanntmachung
Die Jagdnuhnng

a der Kleinhüfnerſchaft von ca
700 Morgen

b ber Ganzhüfnerflur einſchl der
Stadtkabelfeldmark von ca
1700 Morgen

ſoll am Sonnabend den 21 No
vember 1914 vormittags 1I1 Uhr
im Sitzungsſaals des hieſigen
Nathauſes auf 6 Jahre verpachtet
werden wozu ich Pachtliebhaber
mit dem Bemerken einlade daß
die Bedingungen öffentlich aus
liegen und im n bekannt
gemacht werden Auch könnendieſelben gegen Erſtartung der
Schreibgebühren von mir vorher
bezogen werden

chmiedeberg Bez Hallo den
26 Ottober 1914

Der Jagdprteber
V

Hage
Beigeordneter

Worts Tſadſesosſgl

unnmneeeh
h o M

gireg ßernharat Gr Ulrichſtr 46
Pleilfſer Haase Ludwig Wuchorerſtr
Poltel Broskowshkli Gr Mriſtr 33Sprengel Rink Sivgigeſe
ebr Zorn Hofl Gr Steinſtr 9

dis a

platz

in

Fian

zeugt

ihre

ſtitta

Fſte

i

geht e

peſte
ſandhe

Page
ſichtb

ritetinks

peln

Fortei
Geltu

gerwu
liegen
laſſen

fingeh

ſch zei

perwu
Stund
ſind e
wie i
wie ſie
nichtet

Sorgf
ſchnell

Ruhe
einen
die St
ſtatt i
damit

viel V
ausge
ſtroh g
ſt die

Englä
ſich in

morge
nicht

Artille
ſte tref

uns wo
Nächte

wo iſt
holt w
platztei
hatten
trafen

M
ſich un
macht
weich

trotz d
in der
ein kl
vertrie

das L
Schlack

Tageb
ſcheint

3

nämli
es hel
es ſchi

Boys
müſſen

e

H
P

genoſſe
z
aß u

Die
ſtimm
Grenz
ſie au
Natio
ſei di

d ldaß e
Kaiſe
Kraft
einen
Natio
liche
gegen
iſt ab
von
Kaiſe
kompo
Deutſ
die il
den
Symb
ſoll m
auch
des 9
Neud
Aven

nd
Enße



es
ſten

h
Filz
n

nung

ko
tt

tle
nt

en
er

u

en

en
sie
cht
er
en

ift
iv

ge
le

S

m
2

bſt
va

dis an die Zähne

nüicht letzteres bisher drüben gottlos nur die Regel
Artilleriſten ſchießen ſobald ſie glauben was zu haben Ob

Abend Ausgabe 2 Beiblatt zu r 508 der Saale Zeitung Donnerstag 29 Oktober 1914

Go iſt der Krieg
Ein höherer Offizier ſchreibt vom weſtlichen Kriegsſchau

atz an ſeine Frau
wieder einmal wie ſchon ſeit acht Tagen ſitze ich in

ſetem Kaſino der Wohnſtube des Wärters der allein
wer großen Ferme und Zuckerfabrik zum Schloß P ge

ig zurückgeblieben iſt Seit zwei Tagen iſt auch ſeine
hörin ückgekehrt mit ihren Kindern Sie haben ſich über
Frau ir ſie nicht bri Sie ſi bVagt aß wir ſie nicht umbringen ie ſitzen nebenan in
Wer güche waſchen die Teller Gläſer ab die wir ſtets zum
ſfittag benutzen Dafür erhalten ſie die Reſte unſerer Mahl

ein Trinkgeld und ſind ſehr zufrieden Die Mann
ſten liegen ganz in der Nähe in rieſigen Felshöhlen ſo

daß ſie und 18 Pferde darin Platz haben
u kannſt Dir nicht vorſtellen wie es im Kriege zugeht

et endlich werden die Pferdekadaver begraben und all die
zete des Schlachtviehes Die prachtvollen Chauſſeen ſind
Andhoch mit Schlamm bedeckt und weiſen Löcher auf daß
Kagenräder und Achſen darin zerbrechen Die Feld und
ſichtbefeſtigten Wege ſind grundlos und alles geht und
zitet führt und autelt verſuchsweiſe 50 Meter rechts und
inks davon durch die Wieſen über Klee Rüben und Stop
pln Amſonſt dort iſt s noch grundloſer

Jm Krieg iſt alles auf den Kopf geſtellt nur der eigene
orteil die rohe Gewalt der Erfolg und der Mut haben
Feltung Was wird im Frieden für ein Weſen gemacht um
gerwundungen um Tote Bei den jetzigen Stellungskämpfen
ſegen oft Verwundete zwiſchen beiden Stellungen Wir
laſſen in den Ruhepauſen die engliſchen Krankenträger ruhig
ſingehen ihre Verwundeten wegtragen Sowie aber unſere
ſch zeigen werden ſie ſofort beſchoſſen Wir haben ſchon viel
perwundete Aerzte alſo müſſen oft die Aermſten einige
Stunden liegen ehe wir ſie holen können Die Engländer
ind ebenſo ſelbſtſüchtig und rückſichtslos gemein im Kriege

wie im Handel ſie wollen eben ſo viele von uns vernichten
wie ſie können Und wieviel wird und muß verwüſtet ver
nichtet werden was im Frieden mit ſo großer Liebe und
Sorgfalt gepflegt wurde Kann ein Pferd nicht mehr ziehen
ſchnell den erlöſenden Schuß und tot liegt es da drei Wochen
Ruhe und Frieden und es wäre gerettet Hat ein Auto
einen Maſchinendefekt bautz liegt s im Chauſſeegraben um
die Straße freizumachen wie ſchnell könnte es in einer Werk
ſtatt in Ruhe repariert werden
damit es gibt ja genug von Toten und Verwundeten Wie
viel Vieh wird geſchlachtet und oft nur halb oder dreiviertel
ausgenutzt Wie viele Getreidegarben werden als Lager
ſtroh gebraucht aber die Ruhe für unſere ſo tapferen Leute
iſt die Hauptſache

Ja die Rieſenſchlacht dauert immer noch Wir und die
Engländer an anderen Stellen wir und Franzsſen ſtehen
fich in Schützengräben gegenüber eingegraben und gedeckt

Von beiden Seiten wird heute hier
morgen dort ein kleiner Vorſtoß gemacht der mal glückt mal

Dio

ſte treffen iſt unbeſtimmt Sie ſchießen überall hin wo von
uns was ſtehen könnte Manchmal iſt s halbe Tage und ganze
Nächte mäuschenſtill auf lange Strecken Allerdings irgend
wo iſt immer Kanonendonner auf der langen Linie Wieder
holt war ich in den Schützenlinien zur Erkundung vor mir
platzten die Schrapnells aber in 100 Meter Entfernung ſie
hatten drüben den Offizier bemerkt Aber ehe ſie dahin
trafen wo man ſtand war man längſt dort geweſen

Man glaubt es nicht wie verhältnismäßig gemütlich es
fich unſere tapferen Soldaten in ihren Schützengräben ge
macht haben Je zwei bis vier Mann haben ihr Erdloch
weich mit Stroh gepolſtert hier und da ſogar Kochlöcher
trotz des Feindes Nähe Die Offiziere haben ihr Zelt halb

in der Erde und da liegen ſie nun Tag und Nacht oft wird
ein kleiner Skat geſpielt oder ſonſtwie die Zeit angenehm
vertrieben an Wein fehlt s noch nicht den liefert noch immer
das Land Auch friſches Fleiſch iſt noch vorhanden Dieſe
Schlachttage ſind bei gutem Wetter faſt Ruhetage Jn einem
Tagebuch eines gefallenen engliſchen Offiziers ſtand Es
ſheint daß man nur Ruhe in der Schlacht findet
Zuvweimal täglich liefert uns die Feldküche warmes Eſſen

nämlich abends nach dem Dunkelwerden und morgens ehe
es hell wird Jn unſerem Kaſino in der Zuckerfabrik ſieht
es ſchon überall nett ſauber und behaglich aus Unſere
Boys engliſche Gefangene die täglich durchkommen

J müſſen den Hof und die Stube fegen Sand ſtreuen Heute

Reißt ein Torniſter fort

Junge dabei von 164 Jahren der ſchon 128 Jahre j
ient

Heute war zum erſtenmal richtig im Feuer Es
lt mir perſönlich und ich bin heil zurückgekommen Die

ngländer ſind zu verrückte Leutchen Als ich ganz allein
nur mit einem Mann über eine Höhe komme ſchoſſen ſie mit
ſchweren Kanonen auf uns beide Fünf Schuß und was
koſtet jeder Schuß Solche Munitionsvergeudung leiſten wir
uns nicht Aber ſie ſchoſſen für die Entfernung nicht ſchlecht
denn die Granaten platzten 15 Meter zu früh Nachmittags
fuhr ich mit Oberleutnant H nach um allerlei für unſere
Kompagnien zu beſorgen wie Hufeiſen Nägel Haken Röcke
und Beinkleider Letztere werden per Wagen ins Lager ge
bracht Wir beide haben uns zwei Zivilulſter mit wunder
ſchönen lebhaften Streifen mitgebracht gegen Quittung
unter dem Umhang zu tragen Man ſieht die wunderlichſten
Verkleidungen Helle dunkle Zivilmäntel engliſche franzö
ſiſche belgiſche Uniſormmäntel und nur durch die Achſelſtücke
weiß man oft wen man vor ſich hat Ferner beſorgten wir
für unſere Truppen wollene Leibbinden Decken Strümpfe
und warme Schals letztere bekommt man in den grellſten
Farben Oberleutnant H erſtand ſich hellila Pantoffeln
ſeine Morgenſchuhe hat mal ein anderer mitgehen heißen

Dort von der Kathedrale in L hatten wir eine wunder
bare Fernſicht Als wir in unſer Schloß ankamen in dem
wir noch immer liegen meldete der Hauptmann A Es wird
immer darauf hingewieſen wie wichtig es iſt durch Ge
fangene durch Ausrüſtungsſtücke Papiere Gefallener feſtzu
ſtellen welche Truppenteile uns gegenüberſtehen Ein tüch
tiger Unteroffizier der mit ſeiner Patrouille über die etwa
60 Meter breite Aisne in den Rücken des Feindes voyge
gangen war vertreibt von einer kleinen Brücke über den
RN Bach die dortige Wache muß ſich aber bald wieder vor
überlegenen Kräften zurückziehen Er tut es aber nicht
ohne vorher ein Belegbrett von der Brücke mitzunehmen
damit ſein Hauptmann aus dem Stempel der Bretter er
ſehen kann welche Nummer der Brückentrain hat der hier
vom Feinde verwendet wurde

Ein Feldpoſthrief aus den Schützengräben

von Suwalki

Ungefähr 70 Kilometer lang liegen wir die Berliner
Landwehr und zwar alles echte Berliner Jungens in ruſ
ſiſchem Lehmboden in langen Schützengräben eingegraben
den Ruſſen gegenüber Vierzehn Tage ohne den Graben zu
verlaſſen höchſtens des Nachts für kurze Augenblicke Krumm
und lahm ſind wir ſchon vom Lehm mehr durchdrungen als
bedeckt ſozuſagen halb aufgeweicht Dabei niemals recht
ſatt Das muß durchgemacht werden wenn man das voll
und ganz verſtehen will Denn alles iſt an einem naß und
infolgedeſſen kalt nachts ſogar eiſig Zum Zudecken bleiben
uns nur die naſſen Mäntel Und immer heißt es bereit
ſein Kugeln ſurren ununterbrochen Kanonendonner tönt
von ferne Tag und Nacht herüber die Ruſſen verſchwenden
direkt die Munition Aber kein Menſch läßt den Kopf
hängen alles iſt fidel und munter und echte Berliner Witze
begrüßen jeden Kanonenſchuß der mal beſonders nahe
kommt Man hebt den Kopf gar nicht mehr Die Gewohn
heit macht vollkommen gleichgültig Mit der Sonne mor
gens kriecht alles fröſtelnd aus den Höhlen alte Säcke Tücher
und Lumpen vom Leibe wickelnd und ſofort beginnt das
Eſſen Mehr aus Langerweile denn aus Hunger Allerdings
gibt es einige die ein ganzes Brot an einem Tage aufeſſen
Und es iſt bewundernswert wie noch dabei für Abwechſlung
des Diners geſorgt wird Hühner Enten Gänſe ſind längſt
verzehrt Kohl und Rüben ſind nachts nicht mehr aufzu
finden Alſo bleibt Brot und das Fleiſch vom Mittag wenn
noch was da iſt Rindfleiſch iſt trocken aber mit etwas
Kaffee den wir genügend heiß bekommen in einer Ecke auf
dem Torf Feuer aufgekocht mundet ganz vortrefflich ſehr
pikant und für Kempinski vielleicht zu empfehlen Gibt s
Schweinefleiſch geht s beſſer es brät im eigenen Fett Kar
toffeln werden auch mit allen möglichen Zutaten gekocht ge
backen und gebraten Außer dem Eſſen heißt es Reine
machen Lehm wird von den Stiefeln mit dem Seiten
gewehr abgeſtoßen der Mantel ſo lange an den Pfahl ge
ſchlagen bis der Lehm abfällt und bald fühlt man ſich wie
der als anſtändiger Menſch Das iſt die ganze Toilette
denn Waſſer iſt rar und Waſchen gibt s nicht Dann legt

trockenes Stroh bleibt man draußen Sonſt verſchwindet
alles wieder in den Höhlen Da zimmern einige andere
graben wieder andere ſchreiben Briefe Skat wird ſelten
geſpielt Die weitaus meiſten politiſieren über die Lage
oder wann s wieder nach Berlin geht Perſönliche Erleb
niſſe werden erzählt und frohes Gelächter ſchallt durch den
Graben Leben entſteht nur wenn ein Befehl überbracht
wird oder Poſt kommt Ankunft und Auspacken der Poſt
iſt überhaupt das Schönſte So geht der Tag hin Es wir
Abend Jm Dunkel kommt der Küchenwagen gefahren
bringt Reis Erbſen Konſerven und Rind oder Schweine
fleiſch Man verzehrt im Dunkeln ſeine Ration und dann
verſchwindet wieder alles in den Höhlen Einige ſind zu
Salons hergerichtet das heißt ſie haben Lampen und Leuche
ter Manche Lichter werden auch auf ein Brett geſtellt und
fungieren dann als Kronleuchter deren Beſitzer beſonders
beneidet und beſtaunt werden Nachts legt ſich alles dicht
aneinandergedrängt nieder die meiſten Höhlen können die
Zahl der Schlafgäſte gar nicht faſſen Jm Halbſchlaf duſelt
alles und jeden Augenblick kriecht einer über die anderen
hinweg ein Gebabren das immer von Flüchen und Schmer
zensgeſchrei der Getretenen begleitet wird Denn wo ein
preußiſcher Kommißſtiefel hintritt wächſt kein Gras mehr
Auch eine Wache ſchaut bisweilen zum Türchen hinein So
hat man doch immerhin einige Stunden Ruhe wenn näm
lich draußen nichts los iſt und der Ruſſe oder wir keinen
Angriff in Szene ſetzen Dann iſt es anders Zahlloſe
Leuchtkugeln ſteigen auf und knatternd gehen Tauſende von
Gewehren plötzlich los Kanonendonner folgt in beängſtigen
der Schnelle aufeinander Maſchinengewehre raſſeln und ein
Toſen und Gebrüll ertönt gar nicht zu beſchreiben Bald
ſtärker bald ſchwächer werdend verſtummt es ſchließlich all
mählich Am anderen Morgen hören wir vom
Langſam wird weiter vorgerückt bis es von vorn losgeht
Das iſt unſer Leben hier ſeit 14 Tagen Schön iſt es nid
aber wie leicht wird es ertragen durch den Geiſt der
allen Kameraden r und nicht zuletzt den Berliner
Humor und die Hilfsbereitſchaft die oft bewunderungs
würdig find Dazu kommt die Hoffnung auf die Wieder
kehr das Weib zu Hauſe nimmt eine Jdealgeſtalt an und die
Augen werden naß wenn die Wendung fällt Wenn wir
erſt wieder nach Berlin fahren

das Eſerne Kreuz

Aus einem Foeldpoſtbrief
Jch will die Zeit ausniltzen die mir heute zur eſteht um Euch etwas mehr 83 erzählen Rachvem

feindlichen Vorſtoß in drei blutigen ten zurückgeworfen
hatten rückten wir in Gewaltmärſchen die Tag und Nacht
durchgeführt wurden ſüdlich von V auf die Maas zu deren
Ufer von den Franzoſen ſehr ſtark befeſtigt waren
ſianden die Kerntruppen der Franzoſen unter Generalaußerdem waren S hrfſegeſch tz e e Weh a
libers dort in Stellung gebracht Drei Tage brüllten auf
beiden Seiten die Geſchütze doch konnte unſere Artillerie
keinen durchſchlagenden Erfolg erzielen da die Franzoſen
wie geſagt ſchwerſtes Kaliber hatten und eingegraben waren
Sie hatten die Stellung ſeit Monaten vorbereitet Da gri
unſer Generalkommando zu einem heroiſchen Mittel Es li
das Armeekorps zwei Tage marſchieren bis es an eineſt
Punkt kam wo die Maas einen r Bogen macht faſt in
die feindliche Flanke Bei Nacht und Nebel bauten unſere
Pioniere in 133 Stunden eine Pontonbrücke Die Fra 37
die auf den Höhen feſtſaßen hatten nichts gemerkt
Tagesanbruch rückten wir talaufwärts Plötzlich bekamen
wir von allen Höhen fürchterliches Artilleriefeuer Ent
deckt Wir konnten in dem engen Keſſel nicht auseinander
Meiner Kompagnie gelang es in ein Seitental zu kommen
wo wir etwas geſchützt waren andere folgten Von hier
ſtürmten wir immer im fürchterlichſtenFeuer und ohne ſelbſt ſchießen zu können mit
dem Bajonett die ſteile Höhe So ſchafften wir
unſerer Artillerie Luft die alsbald unter großer Bravour den
Kampf aufnahm Gegen 5 Uhr nachmittags gingen wir
gegen ein Dorf vor das ſtark befeſtigt war Wir nahmen
es doch fielen dabei viele Brave Am Dorfende ſprengte
ein Adjutant heran und wollte mir einen Befehl bringen
da platzte eine Granate neben ihm zerriß ihn und ſeinen
Gaul der auf mich ſtürzte Faſt eine Stunde lag ich unter

man ſich wieder zum Schlafen iſt Sonne im Graben und

Hat die Wacht am Khein ausgedient
Man ſchreibt uns Es W gewiſſenhafte Deutſche Zeit

die ſich einen Beruf daraus machen in allen Dingen
den Punkt auf dem i nachzuprüfen die herausgefunden haben
daß unſere ſchönen Nationallieder unpaſſend geworden ſeien
Die Wacht am Rhein ſcheint ihnen darum nicht mehr zu
ſtimmen weil ja der Rhein längſt nicht mehr Deutſchlands
Grenze ſei An Deutſchland Deutſchland über alles haben
ſie hen daß dieſes Lied eigentlich die öſterreichiſche
Nationalhymne ſei Und Heil dir im Siegerkranz das
ſei die Melodie der engliſchen Hymne CGod save the RKing
Das letztere mag man gelten laſſen und man kann wünſchen
daß einmal ein deutſcher Komponiſt eine wirkliche deutſche
Kaiſerhymne von künſtleriſchem Wert und volkstümlicher
Kraft ſchafft Dann werden ſich übrigens auch die e
ein neues Königslied ſchaffen müſſen denn die ſächſiſche
Nationalhymne Den König ſegne Gott iſt ſogar die wört
liche Ueberſetzung der engliſchen Hymne Der Einwand der
gegen Deutſchland Deutſchland über alles vorgebracht wird
iſt aber nicht ſtichhaltig gewiß iſt die Melodie dieſes Liedes
von der öſterreichiſchen Hymne Gott erhalte Franz den
Kaiſer entnommen die kein Geringerer als Joſeph Haydn
komponiert hat Daß aber die Völker Oeſterreichs und
Deutſchlands ihr Volkstum in einer Melodie verherrlichen
die wg beinahe gemeinſam iſt das ſollte gerade jetzt in
en eiten ihrer herrlichen Waffenbrüderſchaft als ſchönes
Symbol empfunden werden Auch die Wacht am Rhein
ſoll man uns nicht nehmen Ob nun ihr Text in einer Zeile
du nicht mehr genau auf die geographiſchen Verhältniſſe
n Reiches paßt darauf kommt es ſehr wenig an Eine
eudichtung die ein gewiß dichteriſcher Kopf wie Ferdinand
Avenarius verſucht hat blieb nüchternes ſchwungloſes Ver
andeswert weil ihr das große Erlebnis fehlt das einſt

Wacht an Rhein entſtehen ließ Dieſes Erlebnis die
inigung der Deutſchen zum Schutz ihrer Grenzen gegen

Frankreich 1870 iſt auch uns noch teuer und unſeren Kriegern
iſt das Lied von der Wacht am Rhein darum heilig weil
ſchon ihre Väter unter den Klängen dieſer ehernen Weiſe
einſt in den Kampf zogen Jn dieſem auch künſtleriſch wert
vollen Liede klingen nahezu 50 Jahre deutſcher Geſchichte mit
und darum wollen wir es nicht zum alten Eiſen werfen Es
kommt nicht darauf an daß ein Symbol ein Bild ein Lied
genau rationaliſtiſch genau äußerlich das Gefühl wider
ſpiegelt das wir bei ſeinem Erſcheinen empfinden Die
Hauptſache iſt d a ß wir dieſes Gefühl dabei empfinden Und
wer wollte das bei der Wacht am Rhein leugnen Sie
iſt eine der ſtärkſten Wirkungen die auf deutſche Herzen
ausgeübt werden können und ſolange ſie das iſt hat ſie
Lebensrecht

Wir können ſie entbehren

Auch in der Kunſt wird in dem gegenwärtigen Welt
krieg Partei genommen werden Doch nicht ſo wie manche
denken daß man jede Auslandskunſt verdammen ſoll nur
die Künſtler des Auslandes die nun ihr wahres Geſicht
zeigen ſollen an den Pranger geſtellt werden Maeterlinck
Ferdinand Hodler Camille Saint Saöns Sartorio Leon
cavallo Romain Rolland und nicht zuletzt Jaques Dalcroze

Gerade Dalcroze iſt der Lehrerwelt Deutſchlands zu Dank
verpflichtet Und er unterzeichnet auch den Einſpruch gegen
die Beſchießung der Reimſer Kathedrale La Suiſſe Genf
27 September Er legt Verwahrung ein gegen den Akt
der Barbarei der die ganze Menſchheit trifft Steigt Dal
croze nicht die Schamröte ins Geſicht wenn er an Scheffler
Paul Marſop Storck Dr Rieſenfeld und wie ſie alle heißen
erinnert wird Wie ſind die Brüder Dohrns für ihn ein
getreten Wie iſt Dalcroze der muſikaliſchen und päda
gogiſchen Fachpreſſe verpflichtet Er ſteckt ſo tief in unſerer
Schuld und nie gegen angebliche deutſche Varbarei

Wir hätten von i

dem Tier bis man mich bewußtlos doch ohne äußere oder

hätte Die Münchener Akademie der Tonkunſt und der
Münchener Tonkünſtlerverein richten mit erfriſchender Offen
herzigkeit und Deutlichkeit folgenden offenen Brief

An Emile Jaques Dalcroze in Genf
Angehörige untengenannter künſtleriſcher Vereinigungen

Münchens geben ihrem unmutsvollen Erſtaunen darüber
Ausdruck daß auch E Jaques Dalcroze glaubte Veran
laſſung nehmen zu müſſen eine Kundgebung zu unter
zeichnen in der auf Grund lügenhafter Berichte die gröbſten
Schmähungen gegen Deutſchland enthalten waren Man
hätte annehmen können daß Jaques Dalcroze der einen
regen Verkehr mit W ö des deutſchen Geiſtesleben
pflegen durfte Bedenken tragen würde ſeine Unterſchri
einem Manifeſt zu gewähren in dem gegen den deutſchen
Geiſt Anklagen wegen Taten erhoben werden die er bei
der ihm gewährten Möglichkeit einer Kenntni
deutſcher Charaktereigentümlichkeiten für unmöglich er
achten mußte Da er ohne weitere Prüfung die falſchen
ausländiſchen Berichte für zutreffend anſah kann ihm
deutſcherſeits der Vorwurf leichtfertigſter Beleidigung nicht
erſpart bleiben da er außerdem in Deutſchland eine be
deutſame Förderung ſeiner künſtleriſchen J gefunden
hat Hellerau bei Dresden München Köln Stuttgart
Berlin Frankfurt a ſo iſt mit jenem Vorwurf der
Vorwurf gröbſter Undankbarkeit zu verbinden

Königliche Akademie der Tonkunſt
Münchener Tonkünſtler Verein E

Die deutſchen Lehrer brauchen dieſer Abſage nichts hinzuzufügen Dalcroze hat ſeine Rolle in deu heß

geſpielt Unſere Kunſt bedarf fremder Befruchtung ni
Uebertriebener Wertſchätzung ausländiſchen Künſtlertums be
reite ſie von ſich aus ein Ende Wir können Dalcroze und
ſeine Genoſſen im Kampfe gegen den Lügenfeldzug widel

m erwartet daß er ſich beſſer unterrichtet
uns wohl entbehren

Hoforganiſt Schmalhaus Stolberg



innere Verletzung hervorzogguelſcht die ehe Hüfte verrenkt

hatte ging ich wieder jns Gefecht z
age Fürchterlicheres könnte es nich

ſchlimmer Wir verfolgten den Feind
ſtützung erhalten hatte his nach V
gewaltige Ringen das heute ſieben Tage dauert
Franzoſen 30 o60 Deutſche

Der ſchlimmſte Tag war der an dem ich das Eiſerne
Kreuz erhielt Wir lagen ſchon den ganzen Tag in gräßlichem
Granatfeuer ganz hilfios da unſere Artillerie die feindliche
nicht finden konnte Abends um 7 Uhr erhielt mein Haupt
mann den Vefehl eine Patrouille auf eine Bergſpitze die von
Geſchoſſen buchſtäblich überſät 22 zu ſenden da n an von
dort die feindliche Stellung überſehen konnte Freiwillige
vor Jch ſprang vor Der Hauptmann drückte mir dieHand 7 auf allen vieren vor Glücklich kam ich oben
an wurde hier aber entdeckt und unter ein Feuer genommendas jeder Buſchtebung ſpottet Ein Granztſplitter etwa

e zertrümmerte meinen Helm eine Schrapnell

Als ich m

der r

kugel zerriß meinen Toxniſter eine andere meine linke
Patronentaſche Unterdeſſen habe ich die feindliche Stellung
mit Bärenruhe durch mein Glas betrachtet und in die Karte
eingezeichnet Jch krieche o 45 unſerer Artillerie die
ſofort ihr Feuer richtete Nach genau ſieben Minuten
ſchwieg die franzöſiſche Jch wieder auf die Höhe Alle
franzöſiſchen Geſchüße umgeſtürzt DieMannſchaft tot Da kommt ein franzöſiſches Bataillon
um ſeine re zu retten Auf ein verabredetes Zeichen
gibt unſere Artillerie eine Salve ab Ueber die Hälfte liegen
tot und verwundet das flieht Hals über Kopf und den Tag
ſah man keinen Franzoſen mehr Am andern Morgen fand
män dort annähernd 300 Tote und Verwundete 82 waren
durch Granaten zerriſſen und ich erhielt das Eiſerne Kreuz
Die nächſten Tage waren für uns noch hart doch heute iſt unſer
glänzender Sieg entſchieden Jch und wir alle haben fürchter
liche Tage durchgemacht Entſetzliches und Erhabenes gab es
in Fülle Die ganze Menſchen und Volksſeele war offen
Alles in allem muß ich ſagen wir haben herrliches Menſchen
material Doch auch alle Achtung vor den Fran
zoſen die uns diesmal gegenüberſtanden
Wir hatten ſchwere Verluſte Aber noch mehr viel mehr
Feinde mußten dran glauben und 1600 Gefangene hat mein
Regiment allein gemacht Das ſpricht Bände Obwohl ich
etwa fünfzehnmal getroffen bin habe ich nur zwei leichte
Verletzungen Kugelfeſt

Nun lebt wohl Möge unſer Blut ein herrliches Reich
ſchaffen das für immer den Frieden garantieren kann

Kriegs Allerlei

Wie ſich ein bayeriſcher Monteur das Eiſerne Kreuz verdiente
Von einem bayeriſchen Reſerve Jnfanterie Regiment wollte

das 1 Bataillon in dem leer gelaufenen drei bis vier Meter
tiefen betonierten Saarburg Saarbrücker Kanal umgeſehen vor
rücken als plötzlich das Waſſer wieder in den Kanal ſchoß das
bald bis an die Patronentaſchen der Leute reichte Pioniere die
zum Anſchlagen von Ausſteigplätzen beigegeben waren konnten
nichts Rechtes ausrichten um weniger als die ausſteigenden
Leute ſogleich Feuer aus den feindlichen Schützengräben erhielten
Ein dem Bataillonsſtab beigegebner Mechaniker wurde wie die
Leipziger N berichten nun mit dem Rade nach der andert
halb Kilometer oberhalb gelegenen nächſten Schleuſe geſchickt
400 Meter vor dem Ziel krepierte eine franzöſiſche Granate die
den Mann vom Rade herunter riß ihm aber nur Streifwunden
am rechten Oberarm und an der rechten Hand beibrachte Er floh
weiter An der Schleuſe ſtanden zwei franzöſiſche Pioniere Den
einen ſchoß er weg der andere warf eine Hand
bhombenachihm und entfloh Dieſe ſiel zum Glück ins Waſſer
doch konnte der Verwundete die Schleuſe noch Unmittel
bar darauf erhielt er einen Schuß und fiel ſelbſt ins Waſſer
Mittlerweile waren andere Bataillone auf Umwegen vorgegangen
und ſäuberten den Schützengraben vom Feinde Endlich konnte
vas gefährdete Bataillon aus dem Kanal heran eigen Auch
der tapfere Monteur hatte ſich über Waſſer zu halten vermocht
Der Oberſt umarmte ihn und beförderte ihn ſofort zum Unter
offizier Der Kaiſer verlieh ihm das wohlverdiente Eiſerne Kreuz
Der Held geht jetzt im Lazarett in München ſeiner Geneſung ent
gegen

Die Marſeillaiſe als Kriegsliſt
Mit welcher Kaltblütigkeit ſich eine deutſche Kompagnie
der Gefangennahme entzog erzählt ein verwundeter fran
zöſiſcher Offizier im Petit Pariſien Wer hätte das ge
dacht daß unſere Gegner die ſich ſo ſchwer gegen Freiheit
und Recht verſündigen ſich eines Tages der begeiſternden
Strophen der Marſeillaiſe bedienen Freilich nur um

Die Lunge war leicht ge
etwas

laubte an dieſem
Es kam noch

gewaltige Unter
Und nun begann das

40 000

basle auf Vorpoſten als uns plötzlich der Anmarſch feind
licher Abteilungen gemeldet wurde Jch ließ meine Kom
pagnie ſofort am Waldrand ausſchwärmen Sehr bald ent

eckten die vorgeſchobenen Poſten eine preußiſche Kompagnie
die in einem Wäldchen vorging Wir umzingelten ſie underöffneten ein heftiges Feuer Kün dieſem Augenblick ſtimm

ten die Marſeillaiſe an Hahn in Ruh kommandierte
ein Sergeant Wir ehe auf Franzoſen Alles glaubtean ein Mißverſtändnis Aber ten Zweifel es waren doch
Soldaten des Kaiſers in dem Wäldchen die die Marſeillaiſe
ſangen Bis wir uns von unſerer Ueberraſchung erholten
waren die meiſten Preußen entwiſcht wir hatten aber doch
einige getroffen und machten auch noch Gefangene

Keine Annehmlichſtkeiten zu gewähren
Wie wir aus guter Queile hören hat ſich vor kurzem in

dem Gefangenenlager einer kleinen deutſchen Reſidenz
folgende luſtige Affäre abgeſpielt Jn dem Lager waren
Bee und engliſche Gefangene zuſammen untergebrachtie Er ung da ſich die Verbündeten ſchlecht vertrage
wurde e hier beſtätigt Hier waren es auch die Fran

n die über man gelnde Reinlichkeit ihrer eng
iſchen Bundesgenoſſen klagten und um Abſonderung von

ihnen baten Aber ſie baten vergebens Die Kommandantur
antwortete ihnen in militäriſcher Kürze Annehmlichkeiten
können nicht gewährt werden So werden die Franzoſen die
Unannehmlichkeit ſolche Schickſalsgenoſſen für die Gefangen
ſchaft aus dem Kreiſe ihrer Verbündeten erhalten 43 haben
wohl oder übel weiter tragen müſſen Verantwortlich dafür
zeichnen letzten Endes Grey und Poincaré

Zeinleſe inmitten der Schlacht

Georges Wagnière erzählt im Journal de Genève von
einer Fahrt über die Schlachtfelder nordöſtlich
von Paris und kommt zu dem Schluſſe daß die Deutſchen
die Champagne verhältnismäßig geſchont hätten Um in die
Stadt Reims zu gelangen muß der Reiſende ſüdweſtliche
Richtung einſchlagen da die Deutſchen die öſtlichen Anhöhen
beſetzt halten Er fährt dann in ſeiner Schilderung fort
Wir benützten ein Sträßchen das durch die Weinberge

verläuft Plötzlich erdröhnt zu unſerer Rechten eine ſtarke
Erſchütterung Eine Batterie die im Gebübſch verborgen
iſt und über unſere Köpfe hinwegſchießt Durch die Zweige
kann man deutlich die roten Streifen der Artilleriſten er
kennen Der Weg ſteigt an und führt mitten hinein in die
Reben Wir befinden uns in der berühmteſten Wein
gegend der Welt Und trotz dem Krieg will man die
Ernte nicht fahren laſſen Winzer und beſonders Win
zerinnen kauern zwiſchen den Rebſtöcken und ſchneiden
die Trauben Die Körbe ſind gefüllt man ſchüttet ſie
mit Vorſicht auf Bretter oder in große Weidenkörbe wo
andere Arbeiterinnen Traube um Traube verleſen um die
ſchlechten auszuſondern Die Frauen tragen eine ſteife weiße
Kopfbedeckung die die Stirne ſchützt Sie bilden regelmäßige
Reihen innerhalb der Weinberge die ſich Schritt um Schritt
vorwärts bewegen wie Soldaten im Gefecht Unter der
Sonne dieſes klaren Auguſtmorgens vollzieht ſich ſchweigend
die Weinleſe zwei Schritte von den aufgefahrenen Batterien
entfernt beim Kanonendonner R

Das ſchlaue Bäuerlein
Unſere oſtpreußiſchen Bauern ſind doch außerordentlich

pfifſige Leute Davon konnte ich mich ſo ſchreibt ein Leſer
der T in dieſen Tagen wieder einmal überzeugen Jch
lag in einem kleinen Dörfchen im Quartier bei einem Bäuer
lein das vor den Ruſſen geflüchtet war Ein paar Tage vor
der Einnahme des Dorfes durch die Ruſſen hatten dort ſchon
kleinere Gefechte ſtattgefunden Niedrige Hügel bezeichneten
die letzte Ruheſtatt der Opfer Dicht neben dem Haus meines
nach dem Abzug der Ruſſen wieder zurückgekehrten Quartier
wirtes befand ſich ein recht anſehnlicher Hügel der ein großes
Kreuz mit der Aufſchrift Hier liegen 3 Ruſſen trug Auf
meine Frage wieſo die Toten ſo nahe an ſeinem Hauſe be
ſtattet wären erwiderte er mit ſchlauem Schmunzeln Das
ſind keine Ruſſen da habe ich bloß meine Sachen vergraben
ſonſt hätten die Kräten ſie noch gefunden

Der kleine Beſeler Jn ſeinen Lebenserinnerungen Erlebtes
und Erſtrebtes 1809 1859 erzählt Georg Beſeler der ehemalige
Profeſſor des deutſchen Rechts an der Univerſität Berlin aus der
Zeit da er Mitglied des deutſchen Landtags von 1849 geweſen
rwar wie damals die einzelnen Abgeordneten in der neuge
gründeten Kreuszeitung oft gar mißhandelt worden ſeien Es

unſere tapferen Soldaten zu täuſchen Wir waren bei Dom
e eAmtliche Hekauntmachungen

Anordnuug
betreffend Verbot des vorzeitigen Schlachtens von Sauen
Auf Grun We 4 Abſ 2 der a des Stellver

treters des nzlers betreffend Verbot des vorzeitigenSchlahten n ln er ember 1914 cReſch Geſeh Bl
e vS 405 wir olgendes

1

Sfachtigen Sauen iſt für die Zeit
8

D ibis z tn von ſichtbar aezember 1914 verb

angefertig

und September 8 bis 2 Uhr Mai bis Auguſt 7 bis 1 Uhr

erteilt
mittelten Perſcnen ohne U ſitetGeſchlechts des BVerufes der Kon n

ſelbſt ſei mit einem Gaſſenhauer bedacht worden auf das ganz un

begründet Ferücht hin
angeboten eher Herr von Lützow freut ſich ſehr

Aue en BeſelerDer Herr von Lltön freut ſich ſehr

daß ihm in Schwerin ein Miniſterpoy

Meier freut ſich
Auf ſeinen lieben

Bi Ba Beſeler
Meier freut 3 gar nicht ſehr

uſw

r nicht ſehr
eſeler

Wie dann in der Zeit des Erfurter
Rachricht gekommen e daß ihm ein
wig Häußer der Heidelberger Hiſtoriker und ſelbſt
Parlaments weitergedichtet

Der alte r freut ſich ſehr
Auf ſeinen kleinen Beſeler

Bi Ba Beſeler
Der alte Beſeler freut ſich ſehr

Dieſer kleine Beſeler iſt der Eroberer Antwerpens
der alte Beſeler hätte ſich allerdings wohl nicht ſchlecht gefre
wenn er die Größe ſeines kleinen hätte vorausſehen können t

77

Büchaertiſch
Eiſerne Zither

Kriegslieder von Ludwig Ganghofer
Auch Ludwig Ganghofer der Volksdichter hat zur Leier ge

griffen er der faſt nur erzählt von dem manche Proſaſzene ein
Gedicht iſt ſchwelgt in Verſen da ſein Herz jauchzt Seine Kriegs
lieder ſind keine feingeſchliffenen Kunſtwerke deren Form uns

Parlaments 1850Sohn geboren ſei 1850 die
Mitglied pes

zarte ſeltſame aufreizende Gebilde bringt Es ſind die Verſe
eines Mannes aus dem Vol wie ſeine Erzählungen im Ton des

1 Alltags gehalten ſind Ganghofer ſpricht die Sprache des Volkes
und darum verſteht ihn das Volk ſo gut Jetzt da jeder Zehnte
ein Dichter in ſeiner Art wird findet auch Ganghofer Verſe
ſchlichte klare Volksgedichte Der Grundzug ſeiner Lyrit iſt Stog
und Freude über das geeinigte Vaterland und deutſchen Helden
mut Hinein in dieſe Freude klingt leiſe Wehmut über die vielen
Opfer die wir bringen über den Verluſt der vielen jungen Men
ſchen die e und ſingend dem Tod entgegenziehen
Dazwiſchen nachdenkliche Stimmungsbilder Gedanken an die Er
reger des Weltbrandes ſtille Betrachtungen über die Feinde und
viel viel mehr Mitleid als Haß Trotz aller Begeiſterung bleibt
Ganghofer ein kühl überlegender gerechter Betrachter dem der
a s Pöbels genau ſo weh tut wie die Beſtialitäten unſerer
Feinde

ron Tauſenden auch die Eiſerne Zither zu meiſtern verſteht Das

Adolf Bonz K Lo in Stuttgart dem Publikum für 1 Mk vor
legt wird ſich im Laufe der nächſten Wochen in mancher Liebes
gabenſendung finden und in manchen Tourniſter wandern Der
eine oder der andere wird es auch im Schützengraben hervorziehen

ſchaffen haben da werden die kernigen volkstümlichen Lieder
zu neuem Mut und neuer Hoffnung anſpornen Das Büchlein
wird für immer eine ſchöne Erinnerung an die große Zeit bilden
und wer den Gang der Weſchehniſſe zurückverfolgen will der fin
det in dem Bändchen einen guten Anleiter denn die Gedichte ſind
chronologiſch geordnet und mit Datum verſehen
ginnt mit der öſterreichiſchen Note am 28 Juli ſchreitet über das
gelbe Ultimatum Brüſſel und den r des Kron
prinzen Ruprecht zum Gottesgericht an den Maſuriſchen Seen
und endet am 21 September mit der klingenden Schlacht zur
4fachen Ueberzeichnung der Kriegsanleihe Der erſte Abſchnitt
des großen Krieges in Gedichten

M F

gibt eine gute Ueberſicht eine neue eben bei G Freytag u
Berndt Geſ m b Wien VII Schottenfeldgaſſe 62 er
Weſtfrankreich 2 Millionen 55 80 Zentimtr groß Preis
80 Pfa mit Poſtzuſendung 90 Pfg

Was ſoll Rumänien tun
Curtius Berlin W 35

Wie es kam Gründe und Vorwände zum Kriege Von einem
Deutſchen Volksſchriften zum großen Krieg Nr 7/8 32 S
20 Pfg Berlin W 35 Verlag des Evangeliſchen Bundes

Was iſt ein Unterſeeboot was ein Torpedo und Torpedoboot
was iſt eine Seemine Darüber unterrichten die ſoeben er
ſchienenen neuen Auflagen der beiden Nummern 289 und 290 der
in der ganzen Welt bekannten Miniatur Bibliothek Verlag für
Kunſt und Wiſſenſchaft Albert Otto Paul Leipzig Jn beiden
einen Heften mit vielen Abbildungen findet der Leſer in knapper
Form einen erſchöpfenden Bericht über alles was zum Seekampfe
gehört und worüber ſich mancher gerade jetzt wo ein deutſches
Unterſeeboot drei engliſchen Panzerkreuzern den Untergang brachte
ſo gern unterichten möchte Jede Nummer koſtet 10 Pf Jn dem
ſelben Verlage erſchien ſoeben auch mit Karten vom Kriegsſchau
platz ein Handatlas der hübſch und dauerhaft eingebunden be

Preis 80 Pfg Verlag Carl

chuem in der Taſche zu tragen iſt

Schmeerſtraße 1 II Zimmer Nr 19
wohnenden oder beſchäftigten minderbe

ied des Alters des
ſion oder der Parteiſtellungt in allen eher

n Zx taneten Fällen werden die erforderlichen Schriftſätze

hier

nentgeltlich Auskunft und
eite

mittagsvrechſtunden 91 Uhr vorm 7 Uhr nztvrf 31 März 3 Uhr Avriionnabends 1 Okto

Halle den 30 Dezember 1913
Der Magiſtrat

s 2

Das Verbot findet keine Anwendu t ir bat da kg 33 é en
o

geſchehen weil zu befürchten iſt dverenden werde oder weil es 4nte ge eines Ung ltstaifes ort
getötet werden muß et 8 achfungen ſind jedoch der für den
Schlachtungsort zuſtändigen fta liseibehörde ſpäteſtens inner
halb dreier Tage na achten anzuzeigenFerner findet das a Anwendung auf d d

v r uAuslande eindeft t hlachtvieb f das aus dem
9 3

Uebertret d d rnete eenegerng rgekhträfe t 15 rgangs erwähntſt büttaſtenntma

3914 iſt jede Militärperſon die zu ihrer Geneſung in eine Privat
pflegeſtätte darunter auch bei Angehörigen aufgenommen worden
iſt und zukünftig wird innerhalb von 24 Stunden unter Angabe
des Namens des Truppenteils ſowie des
iiberwieſen worden iſt bei dem zuſtändigen Polizeireviere münvlich
oder ſchriftlich anzumelden

Bekanntmachung
Nach Anordnung des Kriegsminiſteriums vom 16 September

azaretts aus dem ſie

Halle den 21 Oktober 1914

X

Bekanntmachung
Behufs Ausbaus wird die Julius Kühn Straße von der

Rervenklinik ab vom 29 ds Mts ab bis auf weit e denFahr und Reitverkehr geſperrt f weiteres fü
Halle den 28 Oktober 1914

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Auf Grund des Geſetzes vom 4 Auguſt d Js betr die Siche

rung der Leiſtungsfähigkeit der Krankenkaſſen hat das Königliche
Verſicherungsamt des Saglkreiſes Beſchlußausſchuß verfügtdaß Kaſſenbeiträge wie bisher 3 vom Hundert zu erheben

lin
und die im S 31 der Satzung vorgeſehene Familienhilfe mit

Ausnahme der Vergütung für Hebammendienſte Abſ I
Rr 4 weiter zu gewähren iſt

Salle den 29 Oktober 1914
Dr S Neubaur Vorſitzender

Zuſammenſtellung
der Aenderungen im Teilnohmer Verzeichnis des hieſigenVermittelungsamts jn der Zeit vom 18 z 24 Surels 14

oder mit H e e e e e e e Die Polizeiverwaltung Anſchluß
Die Ano t n Tage Aorer Verbd BVekung tritt mit dem Tage ihrer Ve tliDeutſchen Kel s Und thiſhen See in Kra ne im e anntmachung T
er n en Oktober 1914 r Fang Wunyt vingemigſen a Polizei A Nachzutragener Miniſter für Tandwirtjich äne ver ezember 1905 alle bei der Behandlung von ittr 4 w et Fpunen und Forſten Kranken jeder Art unbrauchbar gewordenen Stoffe und Geräte F4 z Seann e grüne

r W waſnentlich Derbandsſtoffe Unterlagen und zu Perbänden benutztes 1384 aptz ger Shellng d Bergmann EleckadertVekanntmachung Materiul alsbals nachdem ſich ihre Unbrauchbarkeit derausgeſtellt Buxreauanſchl 349 u 495 Tiergartenſir J
hat u Verbrennen zu vernichten ſind Es iſt insbeſondere ver 3171 oytaſch Frau Oberſtaggisanwalt Mernburgorſtr 5m Monat N Straßenbeleuchtung hoten che Gegenſtände in Müllgruben zu werfen oder ſie ſonſt 313 inevoß Hran Oiga arckſir I

Jm Mong opember 1914 brennen die Gaslaternen wo aufzubewahren Zuwiderhandlungen ſind in der genannten h en zndgerichtsrgt Mühlweg
vom 1 33 15 von 5 Uhr abends bis 9 Uhr ſele Verordnung mit Geldſtrafe bis zu 50 Mart im Unvermögens chier Paul Wohng Magdeburgoerſtr 54
vom 16 bis 30 von 43 Uhr abends bis 7 Uhr früh falle mit Haft bis zu drei Tagen bedroht B Zu ſtroichen

Halle den 26 Oktober 1914 Halle den 28 Oktober 1914 5118 l Framm O Magdeburgerſtr 41
Der M r A V r ä all r C

Viele werden ſich freuen daß Ganghofer der Lieblingsdichter

Büchlein ein Leinwandband mit 47 Gedichten den der Verlag

wo die Strapazen und die Schreckniſſe des Krieges Müdigkeit ge

Der Dichter be

Für den Seekrieg an der engliſchen und franzöſiſchen Küſte

chienene Karte G Freytags Karte von England und

v
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